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neter Bedeutung. Der dritte Theil der Tages⸗ 
ordnung, 4 Gegenſtände umfaſſend, blieb unerled'gt. 
Zwiſchen dem deutſchen Reiche und der ſchweizeriſchen 
Eidgenoſſen beſtehen zur Zeit keine vertragsmäßigen 
Verabredungen Über die gegenſeitige Auslieferung 
von Verbrechern. Da die Regelung dieſer Materie 
einem beiderſeitigen praktiſchen Bedürfniſſe entſpricht, 
ſo hat auf eine desfallſige Anfrage der Schweizeriſche 
Bundesrath fich bereit erklärt, nach dem Muſter des 
deutſch⸗italieniſchen Vertrages vom 31. October v. J. 
mit dem deutſchen Reiche einen Auslieferungs⸗Ver⸗ 
trag abzuſchließen. Demgemäß beantragt der Reichs⸗ 
kanzler, der Bundesrath wolle ſich mit dem Abſchluſſe 
eines Auslieferungsvertrages mit der Schweiz auf 
der bezeichneten Grundlage einverſtanden erllären. 
Somit wird alſo auch dieſer internationale Vertrag 


„arbeitenden“ Garde gelungen, die Commiſſion für 
tie Kreisordnung fo zuſammenzuſetzen, daß fie die 
Maſor ität hat. Die Ideen des verfloſſenen Juſtiz⸗ 
miniſters Graf zur Lippe und Kleiſt⸗Retzows werden 
für dieſe Commiſſion maßgebend ſein und es iſt da⸗ 
her hier mit Sicherheit eine Kreisordnung zu er⸗ 
warten, die für die gewählte Vertretung des Landes 
abſolut unannehmbar wäre. Um indeß den Herren 
zur Lippe, Plötz und Kleiſt⸗Retzow von nn 
zu zeigen, daß fie, wenn fie auch durch ihre icht⸗ 
achtſamkeit von der offiziellen Commiſſton zurückge⸗ 
drängt, nicht Willens iſt, ihnen das Heft zu über⸗ 
laſſen, hat die „neue Fraction“, welche jetzt auf 80 
Mitglieder angewachſen fein fol, eine freie Com⸗ 
miſſion von 16 Mitgliedern gewählt, welche neben 


Wäre das Abgeordnetenhaus in dieſer glückli⸗ 
chen Lage 18 ſo würde es in viel kür⸗ 
zener Friſt die Aufgaben erledigt haben. Dazu tritt 
nun die Erwägung, daß das Herrenhaus keineswegs 
berufen iſt, eine ebenſo ausgedehnte Reviſion der 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes eintreten zu laf« 
fen, wie das Abgeordnetenhaus dies der Regierungs- 
vorlage gegenüber nötyig hatte. Die große Mehr ⸗ 
heit von % aller Mitglieder, die zuletzt für das 
Ganze des Geſetzes ſich entſchieden hat, die Zuſtim⸗ 
mung, welche die Regierung durch das Votum 
des Miniſters des Innern und des Regierungs⸗Com⸗ 
miſſars demſelben ertheilt hat, die günſtige Betheili⸗ 
gung aller Parteien find eine ſchwerwiegende That⸗ 
ſache und müſſen auch auf die Aufgabe beſtimmend 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 


wir, die ane bn auf die Danziger Zeitung 
ür das fe Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
| amit keine Unterbrechung in der Verſendung ein« 
Fee ere bei 
emplare, als bei denſelben vor auf de 
Quartals beſtellt find. 
Alle Poſtanſtalten nehmen 53 an. Der 
| Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
— verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1 9% 
| Be; für Danzig incl. Bringerlohn 1 & 22% Dr 
on kann die Zeitung werden für 1 15 Dr 


Quartal: ; g g g b 
55 der officiellen die Kreisordnung vorberathen ſoll. einwirken, welche die Mitglieder der Commiſſion des f 
u No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van Heger Verfahren hat an doppelten Vortheil. Herrenhauſes ſich zu ſielen haben. in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion zur Erledi⸗ 

* Durch ihre freiere Bewegung iſt dieſe Commiſſion, Wenn dennoch der Wunſch des Miniſters des] gung gelangen. — Die Bundes rathsarbeiten werden 


ſich für die nächſten Tage auf die Ausſchußberathungen 
beſchränken und wegen des Oſterfeſtes von künftigen 
Donnerſtag ab eine Unterbrechung von etwa 8 Tagen 
erfahren. Nach Oſtern dürfte es ſich dann zunächſt 
um den Reichs haushaltsetat handeln, wie man denn 
überhaupt eifrig darauf bedacht iſt, dem Reichstage 
gleich nach ſeinem Zuſammentritt hinreichendes Ma⸗ 
terial zu unterbreiten, um ihn ſofort in Thäligkeit 
treten zu laſſen. Liegt es doch in der Abſicht, dieſe 
Seſſion, welche bekanntlich im Herbſt keine Fort⸗ 
ſetzung erfahren ſoll, bis zu Pfingſten zu beenden, d. 
b. fie auf etwa 5 Wochen zu beſchränken, in denen ſich 
kaum mehr als 19 Plenarſitzungen abhalten laſſen. 
Es iſt kaum anzunehmen, daß in dieſer kurzen Zeit 
auch nur die erheblichen, geſchweige denn alle Vor⸗ 
lagen zu erledigen ſein werden. Das Beamten⸗ 
perſonal des Reichs kanzleramts beſteht aus dent 
Reichskanzler, dem Präſidenten des Reichskanzler⸗ 
leramts, 2 Directoren, 9 vortragenden Räthen, 5 
ſtändigen e Das Bureau zählt 1 
Bureauvorſteher, 21 expedirende Secretaire, Calcu⸗ 
latoren und Regiſtratoren, einen Canzleivorſteher und 
45 8 Dazu kommt das Botenper⸗ 
onal. 

Der „K. Z.“ wird von hier geſchrieben: 
Die von verſchiedenen Blättern wiedergegebene Nach⸗ 
richt der „Br. Z.“, daß der Verfaſſer des franzöſi . 
ſchen Briefes an einen Polen, von welchem der 
Reichskanzler in der Debatte über das Schulauf⸗ 
ſichtsgeſetz geſprochen, der Bi of von Eichſtädt fer, 
fiſt unbegründet. Der Verfaſſer iſt der Herr v. Ket⸗ 
teler, Biſchof von Mainz, bisher Abgeordneter für 
den Wahlkreis Tauberbiſchofsheim. 

L Dem Beiſpiel des randenburger Couſtſto⸗ 
riums iſt das der Rheinprovinz gefolgt. Wie 
der „K. Z.“ aus Coblenz berichtet wird, = auch 
das letztere ſich veranlaßt geſehen, gegen den Pfarrer 
Krüger ⸗Velthuſen in Sobernheim amtlich ein⸗ 
zuſchreiten, weil derſelbe in ſeinem kürzlich erſchie⸗ 
nenen „Leben Jeſu“ verſchiedene evangeliſche Berichte 
über Wunder Jeſu für ungeſchichtlich erklärt. Der⸗ 
ſelbe iſt in Folge deſſen vor den General ⸗Super⸗ 
intendenten citirt und über ſeine Stellung zum kirch⸗ 
lichen Bekenntniß vernommen worden. Die Ent⸗ 
ſcheidung ſteht noch bevor. — Dies Vorgehen einer 
herrſchſuͤchtigen Orthodoxie gegen achtbare Geiſtliche 
innerhalb der evangeliſchen Kirche ! eint eben fo 
planmäßig zu erfolgen, wie die gleichzeitigen Ver⸗ 
folgungen innerhalb der katholiſchen Kirche. 

— Man meldet der „N. fr. Pr.“ von hier: 
Die Prüfung des neuen Infanterſe⸗Gewehres 
für das Reichsheer iſt beendet. Dieſes Gewehr iſt 


n. 

Glockenthor No. 5 bei Hrn. E. Funck. 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 

. — eh 2 Saal 

atzkauſchegaſſe Ro. ei Hrn. Haaſe. 
Neu ar 22 bei Hrn. Löws 
| Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
5 Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
Langebrücke No. 27 (am Frauenthor) bei Hrn. 

J. Becker. 
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Innern, daß die Vorberathung der Kreisordnung in 
der Commiſſton bis Ende April erledigt fein möchte, 
einen W e von Seiten der lei⸗ 
tenden Mitglieder in der Commiſſion und im Hauſe 
efunden hat, ſo liegt die Gefahr nahe, daß die 
Eemmiſſton ſich ein ausgedehnteres Maß der Ver⸗ 
he ie gönnen will, als nöthig iſt. Dieſem Ver⸗ 
uche gegenüber begrüßen {mir die Controle, welche 
der officiellen Commiſſton durch die Thätigkeit der 
freien Commiffion auferlegt wird, mit Genugthuung 
und wir wollen hoffen, daß die Vertreter der Städte 
und Univerſitäten bei den entſcheidenden Verhand⸗ 
lungen vollzählig auf dem Platz ſein werden. 


welche den im Abgeordnetenhauſe an den Verhand⸗ 
lungen in hervorragender Weiſe betheiligten Abg. 
Dr. Friedenthal 8 will, im Stande, ſich 
beſſer mit den den Abgeordnetenhausbeſchlüſſen zu 
Grunde liegenden Mot ven bekannt zu machen. Das 
iſt um ſo wünſchenswerther, als die Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes bekanntlich keinen ſchriftlichen 
Bericht erſtattet hat und auch die Plenarverhandlun⸗ 
gen des Abgeordnetenhauſes ſich naturgemäß auf 
wenige Punkte beſchränken mußten. Ein zweiter 
Haug f en 72 7 . der . 4 15 
auſes ſieht, es wird Ernſt gemacht mit der Sache, 
Bang lung beſchloß in ihrer heutigen und eine gewiſſe Controle empfindet. Während die 
dees Aue Avreſſe n an ben Oberbürgermeiſter Ho« offizielle Commiſſton ihre Vorarbeiten auf eine ſehr 
ten, derſelbe möge a eaenben Bitte zu rich⸗ lange Zeit ausdehnen zu wollen ſcheint, wird 
Breslau bleiben, welche feine ee 5 Stadt] die freſe Commiſſion thatſächlich darthun, in wie 
dienſte durch ihre Vertreter ange ane 8 Bere viel kürzerer Zeit es möglich ift, dis Kreis. 
Dresden, 25. März. Die zweite m rn Die Herren v. Plötz und 
genehmigte mit allen gegen 9 5 1 8 1 hie m et . — Be 
entwur etreffend die Landgemeinde ⸗ Ordnung.] lichkeit zu vereinigen iſt; wenn ſie d : s 
Durch ede nie die ortspolizeilichen Rechte] haben, daß das Wee ee drei Me de 
| er Gemeindevorſtande eine bedeutende Erweiterung. braucht habe, um die Kreisordnung vorzuberathen, 
| Die Rittergüter bleiben, wie bisher, eximirt. fo trifft dies in keiner Weile zu. Die Verhandlungen 
. Wien, 25. 5 Der bisherige proviſoriſchef der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes konnten erſt 
8 55 des Miniſter ums für Landesvertheidigung, nach den Weihnachtsferien beginnen und es haben 
5 berſt v. Horſt, iſt zum wirklichen Miniſter ernannt zwiſchen dem Anfang der Commiſſionsarbeiten und 
orden. dem Anfang der Verhandlungen im Plenum nicht 
Kopenhagen, 25. März. Der Eiſenbahnver⸗ 


drei, ſondern wenig mehr als zwei Monate gelegen; 
kehr in Seeland und Fühnen iſt zum größten Theile] dabei iſt aber nicht zu überſehen, daß das Abgeord⸗ 

tester unterbrochen. — Heute hat das Geſetz be- netenhaus neben der Kreisordnung mit einer unge 

e die Beſteuerung aus ländiſcher Effecten, durch wöhnlich großen Laſt von Arbeiten überhäuft war. 
Be alle ausländiſchen Geldeffecten, welche nad) | Das Budget mit den Beamten⸗Gehaltserhöhungen, 
em 1. Juli 1872 ins Land gelangen, einer Stem⸗ 


das Geſetz über die Oberrechnungskammer und dle 
ſelabgabe unterliegen, die königliche Sanction erhal-] Steuervorlage haben einen Theil der Mitglieder 
en. Die vor dem 1. Juli eingeführten Effecten|fo ſehr in Anſpruch genommen, daß wochenlang 
werden gratis ger pelt. Der Straffag für unter⸗ die Zeit zu Verhandlungen der Kreisordnung nur 
laſſene Stempelung beträgt das Fünfundzwanzigfache] ſchwer zu gewinnen war und die freie Zeit zwiſchen die⸗ 
fer und anderen Commiſſtonen getheilt werden mußte. 
Dazu kamen die faſt täglichen Plenarſitzungen. Kei⸗ 
nes dieſer Hinderniſſe waltet im Herrenhauſe ob, 
wo die Mitglieder der Kreis ordnungscommiſſion le⸗ 
diglich dieſer Arbeit ihre völlig freie Zeit widmen 
können. Wird ſelbſt angenommen, daß ſſe bisher, 
was allerdings unerklärlich wäre, von den Verhand⸗ 
lungen des Abgeordnetenhauſes über die Kreisord⸗ 
nung und von der Regierungsvorlage nicht die ge⸗ 
ringſte Notiz genommen haben und daß fie gezwun⸗ 
gen ſind, wie dies das Abgeordnetenhaus war, ihre 
Studien ganz von vorn anzufangen, fo bleiben 
ihnen bis Ende April doch noch immer faſt 6 
Wochen für die Vorberathung völlig 1 
J ããĩ³ꝛ²bG; A L 
auf der andern Seite, wie wunderbar wird das Ge⸗ 
müth von jeder Einzelnheit berührt und wie fügen 
ſich die verſchiedenen Factoren zu einem einheitlichen, 
zur ſchönſten Harmonie abgerundeten Ganzen! Wer 
mit dem Bach'ſchen Muſikſtyl nicht hinreichend ver⸗ 
traut iſt, für den mögen die eigenthümlichen Kunſt⸗ 
formen des Meiſters, namentlich ſeine polyphone 
Schreibweiſe, das Ausbilden jeder einzelnen Chor⸗ 
ſtimme zu größter Selbſtſtändigkeit anfangs befrem⸗ 
dend und verwirrend erſcheinen und doch liegt eben 
1 1155 1 Gebel een des mu⸗ 
aliſchen Satzes das Geheimniß der Energie und 
f 8 I kerauern, daß der Genuß au denn Kichlußchor Pacht welche ein Grundgug Bach ſcher Muſtt ift 
| Dieſes Gewebe ſelbſtſtändiger Stimmen fordert, um 
fie organiſch und klar zu entfalten, nicht bloß für 
*. Rhythmus, ſondern auch für die Modulation 
weite und großartige Räume, einen ruhigen, erhobe⸗ 
7 5 A Kleinen entſagenden Fortgang. Dabei 
erhält 77 Tongebände neben einer reicheren Geſtal⸗ 
tung als Grundcharacter eine Größe, Würde und 
Gediegenheit, die in andern Kunſtformen in ſedem 
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rungsvertrages mit der Sarcı vor. (Siehe unten.) 


die Vorlage über Ausdehnung der Con- 
ſularverträge mit Spanien und Italien auf das 
deutſche Reich. Der Geſchäftsordnungsausſchuß er⸗ 
ſtatt'te darauf mündlich Bericht über die Abänderung 
der Geſchäftsordnung; es wurden Vereinbarungen 
über die Entſendung von Nichtmitgliedern des Bun⸗ 
desrathes ſeitens der Einzelſtaaten zu deſſen Aus⸗ 
ſchußarbeiten ꝛc. getroffen. Durch mündliche Aus⸗ 
ſchußberichte gelangten im Weiteren zur Annahme: 
Die Vorlage wegen Ausſtellung von Atteſten über 
militairpflichtige in Rußland lebende Deutſche; der 
Antrag Preußens betreffend die Denaturirung von 
Branntwein; der Antrag Bayerns betreffend die Ans 
fertigung von Rohzucker; der Antrag Bremens über 
Erweiterung des ede bei Bremerhafen. 
Die Feſtſtellung des Geſchäftsberichts der Vereins⸗ 
bevollmächtigten und Stationscontroleure, die Vor⸗ 
lage wegen des Veredelungsverkehrs in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen und andere Gegenſtände von untergeord⸗ 
/ ³˙Ü ¹ . . TEE EEE > BET 


der Stempelabgabe. N 
Paris, 25. März. Die Königin von England 
traf in der verfloſſenen Nacht von Cherbourg hier 
3 ohne Aufenthalt die Reiſe nach Deutſch⸗ 
0 


Marſeille, 24. März. Nach Berichten aus 
Tunis iſt der Prinz Friedrich Carl von Preußen 
daſelbſt eingetroffen; der Prinz wird nach kurzem 
Aufenthalt die Reife von dort nach Egypten fortſetzen. 


Die Lage der Kreisordnung im Herrenhauſe. 
Durch die Sorgloſigkeit der Fraction „der Ver⸗ 
nünftigen“ im Herrenhauſe, welche an das akademi⸗ 
ſche Viertel glaubten, iſt es bekanntlich der alten 
P v ²⁰ A EEE NET SEE TEEN 


Sängern übergeben. Aus Berlin waren zwei rühm⸗ 
lichſt bekannte Perſönlichkeiten anweſend: der Königl. 
Domſänger Herr Geyer und Frau Franziska 
Witerft. Herr Geyer fang die eben jo umfang⸗ 
reiche als anſtrengende Partie des Evangeliſten mit 
bewundernswerther Ausdauer. Seine weiche und 
biegſame Tenorſtimme von bedeutender Höhe 
ſchmiegte ſich den herrlichen Recitativen mit ſchö⸗ 
nem Wohllaut und edlem Ausdruck an; an 
der verſtändnißvollen und hingebenden Auffaſſung 
erkannte man den gewiegten Oratorienſänger. Frau 
Wüöerſt hatte mit den Altſolo's zwar ein kleineres 
Maß der Wirkſamkeit zuertheilt bekommen, das aber 
nicht weniger Anerkennung, hauptſächlich durch ſtim⸗ 
mungsvollen Vortrag werth war. Die volle Bari⸗ 
tonſtimme des Herrn Cantor Odenwald aus El⸗ 
bing gab dem Jeſus eine würdige und milde 
Beleuchtung. Wir freuen uns, die Bekanntſchaft 
dieſes muſtkaliſch gebildeten Sängers gemacht zu ha⸗ 
han. Etwas ſtörend war es nur, daß Herr Oden⸗ 
wald nach Jeſu Tode gi eine andere Partie über⸗ 
nehmen mußte, die zur Wahrung der dramatiſchen 
Conſequenz beſſer einem andern Sänger übertragen 
worden wäre. Recht verdienſtlich wirkte auch Frl. 
Ida Kramp mit den Sopranſoli und ein talent 
voller Dilettant in den kleineren Baßpartien. Herr 
Jankewitz begleitete die Recitation am Pianoforte. 
Auch das Orcheſter hielt ſich wacker und löſte feine 
nicht leichte Aufgabe mit lobenswerther Aufmerk⸗ 
ſamkeit. M. 


Mendelsſohn hat von Bach viel gelernt und keiner 
unter den neueren Componiſten hat es ſo verſtanden 
— (im „Paulus“ und „Elias“) — Bachſchen Geiſt 
mit modernem Reiz der Melodie zu verſchmelzen. Wer bei 
Bach die Kraft der Melodie in Frage ſtellt, dem 
muß man zu bedenken geben, daß ſeine Melodien 
allerdings weit über den engen Spielraum und Ge⸗ 
wohnheitskreis deſſen hinausgehen, was man gewöhn⸗ 
lich bei Melodie ſich vorſtellt und daß nur ein ge⸗ 
ſunder, unerſchlaffter Geiſt ihnen in ihre wunderbare 
Tiefen nachzufolgen im Stande iſt. Man muß 
die Fähigkeit bei Bach'ſcher Muſik haben, mehrere 
Melodien gleichgeitig neben einander zu hören, z. B. 
in den Arien, wo die er der Soloſtimme 
nicht ſelten verſchiedene melodiſche Motive in völli⸗ 
ger Unabhängigkeit vom Geſange durchführt. So 
viel iſt gewiß, die Matthäus⸗Paſſion wird noch für 
Jahrhunderte ein Kunſt⸗Monument der Bewunderung 
ſein, gleich den alten gothiſchen Domen, die den Stür⸗ 
men der Zeit trotzen und in dem Beſchauer immer 
von Neuem das Gefühl ehrfurchtsvollen und andäch⸗ 
tigen Schauers, die Ahnung des Unendlichen erwecken. 
Es liegt nicht in der Abſicht des Referenten, hier eine 
kritiſche Analyſe des großartigen Bach'ſchen Werkes zu 
geben, er fühlte ſich nur gedrungen, einige Betrachtun⸗ 
gen daran zu knüpfen und ſeiner Freude über die im 
Ganzen wohlgelungene Aufführung Ausdruck zu geben. 
Es iſt jedenfalls von allen Seiten großer Fleiß und 
eine rühmliche Ausdauer entwickelt worden, um die 
enormen Schwierigkeiten des Werkes in einer Weiſe 
zu überwinden, daß die Zuhörer davon erbaut und 
ergriffen wurden, wie es augenſcheinlich der Fall war. 
Der Herr Dirigent hatte Fa Aufgabe mit Sach⸗ 
kenntniß und Liebe erfaßt und ſein Feuereifer ſpornte 
alle Mitwirkenden zum äußerſten Aufbieten ihrer 
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olopartien ungleich günſtt er 15 en ve 


ch 
W Gemüthe feſthielt, fo hat er auch in fei 
Na alan, die Beibendpefiihte 350 — 


ſter 50 nahme der Gemeinde — die ſich an der 
Ki N Choräle mit betheiligen ſoll —, 
“ dab das in tfernter Zeit Geſchehene dem Hörer 
1 ner Eindringlichkeit vor die Seele geführt wird, 
be ob er es in Wirklichkeit erlebte. Keine Form 
8 Textes konnte für dieſen Zweck glücklicher gewählt 


Stadt: Theater. 

*"* Gaftfpiel der Fr. Zipfer und des Herrn 
Ludwig: „Gleich und gleich geſellt ih gern“ 
— „Ein glücklicher Familienvater“. — Die 
Kräfte an. So ergab ſich eine gediegene und ab⸗ anzoſen baben in ihren Proverbes ein eigenes 
gerundete Aufführung, deren Verdienſtliches durch] Genre kleiner Stücke ausgebildet, bei denen, wie der 
einzelne Mängel nicht geſchwächt werden konnte. Der Titel ſagt, ein Sprüchwort durch ein Beiſpiel belegt 
Chor zeigte ſich mit der Bach 'ſchen Polyphonie wohl wird. Von einer eingehenden dramatiſchen Geſtal⸗ 
vertraut und wirkte durch Fülle und Wohlklang, tung iſt dabei nicht die Rede, wohl aber wird aller 
namentlich auch in den wunderſchönen Chorälen, ſehr Fleiß u ſorgfältigſte Ausarbeitung der Form vers 
günſtig. Die Solopartien waren tunftverftändigen, wandt. Kann das geftellfe Problem ſchon nicht 
mit dem Weſen folder Muſik vollkommen vertrauten gründlich erwieſen werden, fo ſoll es doch mit allem 


ternden Tragödie eine tonliche 
die mit ſolcher Macht und Erhabenheit wirkt. Wie 
meiſterhaft in der it; 

2 Gegenſätze der 


ache, aber ausdrucksvolle Erzählung des Evangeli. 


8 
2 
5 


führten Jeſus u i 
R nd die theils in Arioſo's uſikgeiſt in weſentlich verſchied 
Meile in Chorälen niedergelegten Betrachtungen ſchauungen e er 3 Balnen en 


= 2 — — een 


von einem württemberg'ſchen Techniker, Namens 
Mauſer, erfunden und übertrifft alle bisherigen 
Hinterlader. . 

— Die für das laufende Jahr angeordneten 
Ermittelungen zur Aufſtellung einer deutſchen Ge⸗ 
werbeſtatiſtil, zu welcher die Betheiligten felber die 
Materialien zu liefern haben, beginnen am 1. 

ai. Auch hierfür werden, wie bei der Volkszäh⸗ 
lung, eigene Zahlungscommiſſare und freiwillige Zäh⸗ 
ler beſtellt, welche die Rubriken in dem gegebenen, 
ſehr forgfältig und genau entworfenen Formulare 
ausfüllen laſſen. 

— Bis zum 16. März c. find in den Münzſtätten 
des deutſchen Reichs insgeſammt 55,913,480 Mark 
in Reichs goldmünzen à 20⸗Mark ausgeprägt. 

— Am Geburtstage des Kaiſers hat noch eine 
nachträgliche Verleihung von Eifernen Kreuzen erſter 
und zweiter Klaſſe ſtattgefunden. 

— Wie die „Allg. Z.“ erfährt, „iſt von zuſtän⸗ 
diger Stelle die Weiſung ergangen, daß im Staats⸗ 
miniſterium, auswärtigen Amt und Bundeskanzler⸗ 
amt die Kreuz⸗Zeitung vom bevorſtehenden Quar⸗ 
tal ab nicht mehr gehalten werde, und daß 
ſämmtliche Geſandtſchaften und Conſulate des den 
ſchen Reichs Ausgaben für Kreuz⸗Zeitungs⸗Abonne⸗ 
ment nicht ferner unter die Poſten ſetzen, welche von 
Staatswegen Vergütung finden.“ 

; Der Kronprinz hat am Geburtstage des 
Kaiſers mehreren Geſchäftsinhabern ſein Hofprä⸗ 
dikat mittelſt eigenen Diploms verlieben. Die 
neuen Hoflieferanten führen das deutſche und das 
preußiſche Wappen des Kronprinzen in der durch 
das Diplom vorgeſchriebenen Form mit der Be⸗ 
zeichnung: 5 (Titel) Sr. Kaiſ. K. H. des Kron⸗ 
prinzen“, auch können die Worte: „des deutſchen 
Reiches und von Preußen“ hinzugefügt werden; 
die Bezeichnung „Kaiſerlicher und Königlicher Hof⸗ 
lieferant“ darf dagegen nicht gebraucht werden. 

Das Dampfkanonenboot „Delphin“ iſt am 
23. d. M. von Pera nach dem Piraeus in See 
gegangen. 

— Aus Kattowitz wird der „Br. Z.“ berich- 
tet, daß der dortige „katholiſche Volksverein“, 
der ſich aus dem „katholiſchen Caſino“ entwickelt 
hatte, am 21. d. M. aufgelöſt worden iſt. 

Stettin, 25. März. Geſtern kam der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Bismarck mit dem Nachmittagszuge 
auf der Reiſe nach Varzin hier durch. Der Fürſt 
benutzte ſeinen Salonwagen und ale in demſel⸗ 
ben den Beſuch des Oberpräſidenten, ſowie des Geh. 
Commerzienrath Fretzdorff. 

Poſen, 24. März. Zu den bereits beſtehenden 
hieſigen acht Bankinſtituten wird noch eine 
polniſche „bäuerliche Bank“ hinzutreten, welche ver⸗ 
hindern ſoll, daß die Grundſtücke der bäuerlichen 
Grundbeſitzer durch Subhaflation zum Verkauf kom⸗ 
men. Das Anlage⸗Capital fol 200,000 % in 2000 
Actien à 100 & betragen, — Zu den Kaufver⸗ 
trägen über Grundſtücke in der Stadt ſind, wie 
die „Poſ. Ztg.“ mittheilt, im vorigen Jahre für 
21,000 ½ Stempel gelöft worden, darunter zwei 
von 800 bis 1000 

Bonn, 24. März. Die „Bonner Ztg.“ mel- 
det: „Der Umſtand, daß die „Bonner Ztg.“ nur 
an die 1 Gottes und nicht an die des 
Papſtes glaubt, hat dem Verleger derſelben bereits 
eine Menge von Schmäh⸗ und Drohbriefen einge⸗ 
tragen, welche mit Unterſchriften wie: „ein guter Ka⸗ 
tholik“ und ähnlichen verſehen waren. Heute fand 
ſich wieder ein ſolches Machwerk, begleitet von ab⸗ 
ſcheulichen Unfläthigkeiten, in unſerm Briefkaſten vor. 
Der als „ein guter Katholik“ unterzeichnete Urheber 
dieſer Großthat meldet uns, daß er im Verein mit 
ſeinen Geſellen, Arbeitern und Genoſſen den Verle⸗ 
ger der „Bonner Zeitung“ durch einen Mord aus 
dem 8 räumen werde, falls derſelbe nicht eine 
andere Richtung einſchlage. Wir würden die Ge⸗ 
ſchichte nicht erwähnen, wenn ſie nicht mit den Agi⸗ 
tationen zuſammenträfe, welche gerade in den letzten 
Wochen wieder von einem Theile der katholiſchen 
Geiſtlichkeit auf der Kanzel und im Beichtſtuhle gegen 
uns gerichtet werden.“ 

Straßburg, 25. März. Die „Straßb. Ztg.“ 
enthält ein Schreiben des Oberpräſidenten an die 
Handelskammer, in welchem derſelbe mittheilt, daß 
die Regierung bereits Vorbereitungen treffe, um die 
hieſige Tabakmanufactur in die Hände der Pri⸗ 
vatinduſtrie übergehen zu laſſen. (W. T.) 


Aufwand von Geiſt und Witz uns als wahr⸗ 
ſcheinlich dargelegt werden. Dieſe Proverbes 
verhalten ſich zu ausgeführten Dramen, wie 
die Unterhaltung einer geiſtreſchen Geſellſchaft über 
einen beſtimmten Gegenſtand zu einer gründlichen 
wiſſenſchaftlich Erörterung derſelben. Moritz Hart⸗ 
mann, der geiſtvolle Novelliſt, hat in ſeinem „Gleich 
und Gleich“ eine vorzügliche Arbeit auf dieſem Ge ⸗ 
biet geliefert. Fr. Zipfer ſpielte die Mathilde 
ſo leicht und ſo fein, wie es die Art des Stückes, 
und mit fo eh Humor, wie es dieſe Rolle 
fordert. Dieſe Mathilde, die auf dem Uebergang 
vom Schulmädchen zur Jungfrau Alles noch, und 
daher auch ihre erſten Herzensregungen, mit pedan⸗ 
tiſcher Gewiſſenhaftigkeit, wie einen Schulaufſatz, be⸗ 
handelt, war in ihrer Ernſthaftigkeit ebenſo ko⸗ 
miſch als in ihrer Natürlichkeit lieben swürdig. 
Waldau, den Lehrer Mathildens, den ſie als Gegen⸗ 
ſtand ihrer erſten Herzensregungen benutzt, ſtellte 
Hr. Ellmenreich mit aller Ruhe der Ueberlegen⸗ 
heit, mit Humor und Herzlichkeit dar. Hr. Ludwig 
eigte als Lieutenant v. Secking wieder ſein Talent 

r Characterzeichnung; nur ganz leiſe und vorſich⸗ 
tig, aber doch überall erkennbar gab er der Geſtalt 
das ſpecifiſche Standesgepräge. Dadurch wurde 
alle Carricirung vermieden, der liebenswürdige und 
treuherzige Grundton der Partie feſtgehalten und doch 
die ihr entſprechende beſondere Erſcheinungsform ge⸗ 
geben. Fr. Müller fand in der Gräfin Valeria 
mit ihren ausſchließlichen Antiquitätsintereſſen für 
ihr Talent ein ſehr günſtiges Gebiet, das 
ſie übrigens mit aller der Sphäre des Luſtſpiels 
entſprechenden Mäßigung benutzte. — Das Görner⸗ 
ſche Stück „Ein glücklicher Familienvater“, ift eine 
Poſſe voll überſprudelnder Luſtigkeit, die auch allſei⸗ 
tig mit der beſten Laune geſpielt wurde: Herr 
Hauptmann gab den dupirten Onkel aus der 
Provinz, Herr Jür gan den Die matiſchen Roſen⸗ 
berg und Fräulein Frenzel, deſſen zärtliche, aber 
ewig keifende junge Gattin; natürlich hatten in erſter 
Reihe unſere Gäſte, Frau Zipſer (Clara) und Herr 
Ludwig (Mar), in friſcher humoriſtiſcher Darftel- 
lung zu wetteifern. Die Vorſtellung wirkte ſo unmit⸗ 
telbar komiſch, daß ſie wiederholt lautes Gelächter 
hervorrief. 


— . — 
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München, 24. März. Nach dem bayeriſchen 
„Vaterland“ hat der hieſige „Verein für chriſtliche 
Kunſt“ die Abgg. Dr. Sepp und Dr. Schleich aus 
der Zahl ſeiner Mitglieder ausgeſchloſſen. 

a Oeſterreich. 

Wien, 23. März. Der Kaiſer hat von Ofen 
aus dem Kaiſer Wilhelm ein Telegramm geſen⸗ 
det, welches demſelben in den wärmſten und herz⸗ 
lichſten Ausdrücken die Glückwünſche zu ſeinem Ge⸗ 
burtsfeſte darbringt. — Es iſt dem Vernehmen nach 
die beſtimmte Mittheilung hierher gelangt, daß die 
ruſſiſche Regierung Sebaſtopol zum Freihafen 
erklärt hat. 


Belgien. 

Brüſſel, 23. März. Während König Leopold 
auf fein Jagdſchloß Ardenne gereiſt iſt und erſt 
nächſten Dienſtag nach Laeken zurückkehren wird, iſt 
ſeine Hauptſtadt unter die Herrſchaft einer jo fieber⸗ 
haften Neugierde gerathen, daß man wirllich nicht 
lange mehr zögern darf, dieſer quälenden Spannung 
ein Ende zu machen. Ein Wochenblatt „Eclaireur“ 
zeigt nämlich kurzweg an, daß es Kenutniß von einem 
Verbrechen habe, das im Faubourg Leopold, dem 
vornehmſten Stadttheil, verübt worden ſei. Das 
Verbrechen koſte bereits zwei Perſonen das 
Leben und der Verbrecher gehöre der erſten 
Geſellſchaft Brüſſels an. Mandel, der Redac⸗ 
teur des Blattes, verweigert der Polizei ganz ent⸗ 
ſchieden jede Auskunft, erklärt ſich aber bereit, vor 
dem Unterſuchungsrichter jede Frage zu beantworten. 
Als Grund dieſer Zurückhaltung wird angenommen, 
daß die Polizei jede Unterſuchung und Verfolgung 
liegen laſſen kann, wenn ſie dieſelbe nicht fortſetzen 
will; r Verfolgungen aber können nur durch 
ein Nichtſtattbaftigkeits⸗Decret der Anklagekammer 
5 werden. Mandel iſt es bekanntlich auch 
geweſen, der die erſten Enthüllungen über das Treiben 
des Speculanten Langrand⸗Dumonceau gab; aber 
ſelbſt dieſe haben ſolches Aufſehen wie dieſe myſteribſe 
Geſchichte nicht gemacht. 

Dänemark. 0 

Das Landsthing hat das 15 Theil nach preußi⸗ 
ſchem Vorbild ausgearbeitete Concursgeſetz ange⸗ 
nommen. Die von der Regierung wieder zurückge⸗ 
nommene Vorlage auf eine geringe Erhöhung der 
Branntweinſteuer, deren Erlös die Beſeitigung 
zweier anderer läſtiger und veralteter Steuern, näm⸗ 
lich der „Schiffsabgaben“ und der Bauabgabe von 
kleinen Arbeiterwohnungen, ermöglichen ſollte war 
vom Bolksthing, wenn auch nur mit zwei Stimmen 
Maforität, genehmigt worden. Im Landsthing 
wiberfegte ſich, wie es ſcheint, das Intereſſe des 
Branntwein fabrizirenden großen Grundbeſitzes. Am 
> a ift die Seſſion des Reichstages geſchloſſen 

orden. 


England. 

London, 22. März. Im Unterhauſe wünſchte 
Herr Baillie Cochrane zu wiſſen, ob die Regierung 
das im Jahre 1871 von der franzöſiſchen Regierung 
erlaſſene Circular über die Internationale vor⸗ 
legen wolle. Der Premier erklärte zunächſt, es ſei 
keine 8 Depeſche beim auswärtigen Amte ein⸗ 
gelaufen. Allerdings ſei bei einer Gelegenheit von 
der franzöſiſchen Regierung angedeutet worden, daß 
möglicher Weiſe von ihr Information über die 
Nationale geſammelt werden würde, indeſſen ſei 
in der Folge weiter nichts bekannt geworden. 
Herr Cochrane gab mit dieſem Beſcheide 
nicht zufrieden, ſondern wiederholte ſeine Frage in 
anderer Form, worauf Herr Gladſtone ebenfalls mit 
etwas anderen Worten ſeine Erwiderung erneuerte, 
und nur am Schluſſe fragte, ob Herr Cochrane etwa 
ein Circular der franzöfiſchen Regierung an ihre 
Agenten im Auslande meine. Als SE Frage be⸗ 
laht wurde, begnügte ſich der Premier mit der kurzen 
Entgegnung, man könne doch nicht wohl erwarten, 
daß er wiſſen ſolle, welche Eirculare die franzöſiſche 
Regierung an ihre Agenten ſende. 

Geſtern Abend fand ein Meeting gegen 
die neue Parkbill in der St. Jameshalle ſtatt, 
auf dem, neben Odger und Bradlaugh, auch Sir 
Charles Dilke und Auberon Herbert erſchienen 
waren. Beide wurden mit ungemeſſenem Jubel be⸗ 
rüßt, fchlimm dagegen erging es dem Premier, deſſen 
Nane nicht genannt werden konnte, ohne laute Töne 
des Abſcheues hervorzuzaubern. Ayrton, der Bauten 
Miniſter, kam wo möglich noch ſchlimmer davon 
und ſchließlich wurden die beantragten Reſolutionen 
gegen die Bill einſtimmig angenommen. Daß dieſe 
beſſer gefaßt fein könnte, iſt nicht zu läugnen; daß 
Männer wie John Stuart Mill, Vernon Harcourt, 
Lewis und Andere Bedenken gegen ſie ausſprachen, 
iſt berückſichtigungswerth; daß die phraſenreichen 
ührer der Straßen ⸗ Demokratie fie als den 
odtengräber der Redefreiheit und demnach als 
den Ausbund aller Niedertracht bezeichnen, iſt 
ſelbſtverſtändlich; daß aber auch ein ſonſt nicht 
talent⸗ und gewiſſenloſer Menſch wie Auberon 
Herbert behaupten kann, der 1 5 ſei 
der Ort, in „dem große politiſche Fragen vom 
Volke eingehend erörtert worden ſeien“, und daß er 
deßhalb „dem Volke“ jederzeit zu ſeinen „Berathun⸗ 
en“ offen ſtehen ſollte, iſt etwas auffallend. Wann 
15 dort, oder überhaupt bei einer Maſſenverſamm⸗ 
lung unter freiem Himmel, ſemals eine wichtige 
Frage ernſt und eingehend erörtert worden? Wie 
wäre dies auch möglich? Da ſind die Demokraten⸗ 
führer um Vieles ehrlicher, indem ſie offen geſtehen, 
daß ihnen der genannte Park nur von wegen der 
Einſchüchterung der beſitzenden Klaſſen werthvoll ſei, 
in ſo fern als dieſe von Volksverſammlungen auf 
minder faſhionablen Raſenplätzen wenig Notiz neh⸗ 
men würden. 
ankreich. 


Paris, 23. März. Wie der „K. Z.“ berichtet 
wird, verlangt Thiers jetzt, daß die Kammer erſt 
am 8. April Ferien mache und vorher die neuen 
Steuern bewillige. Die Majorität will darauf nicht 
eingehen, ſondern vom nächſten Sonnabend ab nur 
14 Tage ihre Sitzungen ausſetzen und die Steuer⸗ 
fragen erſt ſpäter erledigen. Ueber die Rohſtoff⸗ 
Steuern hat ſich die betreffende Commiſſion noch 
leineswegs mit Thiers geeinigt. Sie ſoll ihm erklärt 
haben, daß ſie jede weitere Discuſſton über dieſelben 
einftellen und die Entſcheidung der Frage der Budget⸗ 
Commiſſion von 1873 überlaſſen wolle. Sie ſtützt 
ſich darauf, daß die betreffende Steuer wegen der 
beſtehenden Verträge dieſes Jahr doch nicht erhoben 
werden könne, und die Commiſſion von 1873 daher 
alle Zeit habe, dieſe Frage zu entſcheiden. Die 
Steuern haben während der drei erſten Monate die⸗ 
ſes Jahres 36 Millionen mehr eingetragen, als im 
Budget veranſchlagt war. 

— Geſtern erneuten ſich in der medieiniſchen 
Schule die ſtürmiſchen Scenen vom legten Mitte 


woch. Die mediciniſche Facultät hatte folgende Be⸗ 
kanntmachung anſchlagen zu laſſen: „1) Die Medi⸗ 


einer werden allein nach Vorweiſung ihrer Karten in 


der Schule zugelaſſen; 2) Wenn die Unorduungen 
ſich erneuern, ſo werden die Vorleſungen und Prü⸗ 
fungen ſuspendirt werden.“ Dieſer Anſchlag erregte 
unter den Studenten, die ſich gegen 2 Uhr ungefähr 
23000 Mann ſtark auf dem Platze der medicini⸗ 
ſchen Schule eingefunden hatten, großen Unmuth. 
Doch kam es zuerſt noch zu keinen Demonſtrationen 
und die 24 Polizeidiener, die ſich zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung eingefunden, verhielten ſich voll⸗ 
ftändig ruhig. Um 2 Uhr kam der Profeſſor Dol⸗ 
beau angefahren. Ein ungeheurer Scandal entſtand. 
Von allen Seiten wurde gepfiffen und geſchrien und 
die Polizeiʒ⸗ Agenten, welche den Wagen des Pro⸗ 
feſſors ſchnell umringten, hatten Mühe, die Menge 
zurückzuhalten. Dem Profeſſor gelang es jedoch, 
glücklich in das Amphitheater zu gelangen. In das 
Innere wurden nur ſolche Studenten zugelaſſen, 
welche Karten hatten, die darthaten, daß de für die 
Vorleſung eingeſchrieben ſeien. Die übrigen Stu⸗ 
denten erwarteten mit Ungeduld das Ende 
der Vorleſung. Die Polizei⸗Agenten — ſie waren 
inzwiſchen verdreifacht worden — durchſtrichen ohne 
Aufhören die Menge und forderten zum Circuliren 
auf. Aeußerſt ſtürmiſch ging es im Innern der 
Schule zu. Dolbeau war glücklich auf ſeinem Ka⸗ 
theder angekommen. Er will ſprechen, aber die Stu⸗ 
denten laſſen ihn nicht zu Worte kommen. Nun er⸗ 
ſcheint der Decan Wurtz und ergreift das Wort: 
„Meine Herren! es iſt eine Schmach für die 
Jugend .... Man antwortet: „Die Schmach iſt 
für Dolbeau.“ Von allen Seiten ertönt: „Nieder 
mit Dolbeau! Fort mit ihm! Demiſſion!“ u. ſ. w. 
Der Scandal wird ſo furchtbar und die Haltung der 
Studenten wird eine ſo drohende, daß Wurtz den⸗ 
ſelben nicht mehr Trotz zu bieten wagt und ankün⸗ 
digt, daß „er ſich genöthigt ſieht, die Vorleſungen 
zu ſuspendiren.“ Die Polizei räumte darauf, nicht 
ohne Mühe, den Platz vor der 1 an worauf 
ſich die Studenten nach und nach verliefen. 

Am 19. kam vor das Zuchtpolizeigericht in 
Lille die Verhandlung über die während des Krie⸗ 
ges im Nord Departement abgeſchloſſenen Liefe⸗ 
rungs⸗Verträge. Meunier Sterlin iſt den Be 
truges bei der Seen von 2000 Blouſen und eben 
ſo viel Beinkleidern, von 67,900 Paar Schuhen, 
50,000 Paar Ledergamaſchen und 9700 Strohſäcken 
angeklagt. Gegen deſſen Frau ſo wie gegen Loher, 
früher Divifionschef an der Präfectur, den Beamten 
Thorel und den Arbeiter Houzs ift als Mitſchuldige 
ebenfalls die Verhandlung eingeleitet. Die genann⸗ 
ten fünf Angeklagten ſind erſchienen, drei ebenfalls 
angeſchuldigte engliſche Lieferanten haben ſich nicht 
eingefunden. Der Advocat von Herrn und Frau 
Meunier Sterlin hat die Competenz des Tribunals 
beſtritten. Der Staatsanwalt hielt dieſelbe jedoch 
aufrecht und der Gerichtshof ſtimmte ihm bei. 

Rußland. 

Moskau, 17. März. In unſerem Rieſenreiche 
nehmen manche Dinge fo rieſige Dimenſtonen an, 
wie es im civiliſirten Deutſchland gar nicht möglich 
ſein würde. Der Geheim⸗Unterſuchungs⸗Richter von 
Nowimgorod (Gouvernement Cherſon) hat jetzt eine 
mächtige Bande von Pferdedieben entdeckt, 
welche in den Gouvernements Kiew, Cherſon, Eka⸗ 
terinoslaw und in Beſſarabien auf eine bewunderns⸗ 
würdig freche Weiſe ihr Unweſen trieb. Die Zahl 
der bis fetzt ittelten Diebe beträgt 264, doch 
dürften die nächſten Unterſuchungen ihrer noch viel 
mehr an's Licht und Gericht bringen. Die Bande 
hatte ein vollſtändiges Comtoir organiſirt; ihre Bü⸗ 
cher ſprechen von Credit und Debet, und die Füh⸗ 
rung derſelben zeichnet ſich durch Correctheit und 
Präciſion aus. 

— Ueber die diesjährige Rekrutirung bringt 
die „Pet. Gaf.“ folgende Nachrichten: Im Reiche 
wurden 280,002 Rekruten vorgeſtellt. Davon wur⸗ 
den 130,151 Man genommen, 75,240 als zur Zahl 
der Erſatzleute gehörig zurückgeſtellt und 74,611 aus 
verſchiedenen Urſachen zurückgewieſ n, und zwar ums 
ter letzteren 6762 wegen zu kleinen Wuchſes, 4111 
wegen nicht geſetzlichen Alters, 28,213 wegen kör⸗ 
perlicher Mängel und 35,525 wegen chroniſcher 
Krankheiten. Im Königreich Polen wurden 32,151 
Mann vorgeſtellt, von denen 17,559 Mann ange⸗ 
nommen wurden. 


Italien. 

Rom, 23. März. Der „Diritto“ nennt das 
vorgeſtrige Vertrauensvotum ein Votum der Re⸗ 
action. ie „Opinione“ geſteht eine ſtarke Minori⸗ 
tät von 170 Deputirten ein. Das Miniſterium und 
die daſſelbe ſtützende Partei ſolle dies wohl beachten, 
In anderen Parlamenten genüge eine kleinere Majo- 
rität, in Italien aber, in Berückſichtigung der Um⸗ 
ſtände, unter welchen eine ſolche Oppof 
5 Majorität wie die gegenwärtige kaum hin⸗ 
reichend. 

— Aus Neapel wird gemeldet, daß der Gene⸗ 
ral der Nationalgarde der Provinz Terra de Lavoro, 
5 der Commiſſion für öffentliche Sicherheit, 

raf Cuccaro, von fünf Dolchſtichen durchbohrt an 
der Eiſenbahn bei Capua aufgefunden worden iſt. 
n Ravenna hat eine blutige Rauferei 
zwiſchen Mazziniſten und Anhängern der Internatior 
nalen ſtattgefunden. Ein Polizeiſoldat und ein Ar⸗ 
beiter blieben todt auf dem Platze; mehrere andere 
Perſonen wurden ſchwer verwundet, viele Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen ſehr viele Waffen ſequeſtrirt. 

Florenz, 23. März. Der Prinz von Wa⸗ 
les, iſt hier angekommen und hat feine Reife nach 
Rom fortgeſetzt; auch die Fürſtin von Rumänien 
iſt hier eingetroffen. 

Amerika. 
at 


Mit der vom Sen 
über den Waffenverkauf an Frankreich wäh⸗ 
rend des jüngſten Krieges hat es, Newyorker Blättern 
zufolge, nachſt hende Bewandniß: Der Senat ernannte 
den Ausſchuß auf dem ſonſt nicht üblichen Wege der 


— 


Ballotage, weil der Vicepräſident nicht geneigt war, o. 


dem Brauche gemäß die Verantwortung zu über 
nehmen. Der Antragſteller, Herr Summer, hätte 
nach parlamentariſchem Herkommen jedenfalls zum 
Ausſchuſſe gehören und das Präſidſum deſſelben über⸗ 
nehmen müſſen; er vecbat ſich dees aber, woran 
ſchloſſen wird, daß er der Sache bereits überdr fig 
geworden. — Der Ausſchuß hat Hrn. Hamlin a 
Vorſitzenden gewählt, und die Herren Summer un 
Schurz 5 bei den Bernehmungen 310 Be) 
zu fein. Letzterer hat von dieſer Einladung N 
gemacht, und ſchon ein Turnier mit dem Kriegs; 
minifter gehabt. Die vom Repräſentantenhauſe an⸗ 
geordnete Unterſuchung begann ö 5 
des Kriegsminiſters Belknap und des Finanzministers 


tion auftritt,]! 


e angeordneten Unterſuchung z 


mit der Vernehmung d 


Boutwell. Die durchaus offenen Ausſagen dieſer 
Beamten laſſen keine Zweifel an ihrer feſten Ueber 
zeugung aufkommen, daß formell Alles mit rechten 
Dingen zugegangen ond daß von finanziellen Uaregel⸗ 
mäß igkeiten nicht die Rede ift. 3 


Danzig, den 26. > 
* Nach einem — arſchau, 26. März, hier 


eingegangenen Telegramm war dort der Waſſerſtand 
be . 9 Fuß 7 Zoll. — Das Waſſer fällt 
angſam. 


* In der geſtrigen Abend⸗Nummer verälfent- 
lichten wir eine Zuſchrift des Herrn Schiffen ler 
Alb. Gronow, worin erzählt wird, daß ein Matrofe 
des Schiffs „Louiſe Spalding“, der an den Pocken 
erkrankt war, trotz eines Atteſtes des Fru. Dr. Neue 
mann zu Neufahrwaſſer und des auf dieſem Atleſte 
befindlichen eigenhändigen Vermerks des Gapitins 
Gronow, daß er für die entſtehenden Kurkoſten bit ge 
bei ſeiner per Wagen erfolgten Ankunft im Lazaceth 
am Olivaerthor zurückgewieſen wurde, wieder zurück⸗ 
gefahren werden mußte und erſt dann im Lazareth 
Aufnahme fand, als er der Adminiſtration 10 . 
von Herrn Gronow überbrachte. Die Adminiſtration 
des Lazareths überſendet uns heute folgende „Ent⸗ 
n 8 Inſerat des Capitä d Führer des 

uf dos Inſerat des Capitän un rer 

Sch ſſes „Louiſe Spalding“, Herrn Albert Gronow 
(Danziger Zeitung vom 2%. März c., Abendausgabe) 
erw die unterzeichnete Adminiſtration des Lazareths, 
daß laut Verordnung der Königlichen Regierung und 
auf Grund wiederholter Anordnungen des Vorſtau des 
beſtimmungsmäßig nur 

finden dürfen, die 


ſolche Patienten Aufnahme 

1 entweder eine von einem der Admi⸗ 
niſtration bekannten Bürger der Stadt Danzig ausges 
ſtellte Zahlungsgarantie, oder aber den geſetzlichen 
Kurkoſtenvorſchuß beibringen, um das Lazarel 
pecunlären Verluſten, wie ſolche in Vorjahren Haute 
vorgekommen, zu ſchützen. Nur in Fällen wirklicher 
Lebensgefahr, über welche allein die Aerzte des L za⸗ 
reths zu beſtimmen haben, und wobei dieſelben ſtets mit 
der größten Humanſtät zu Werke gehen, werden on 
obiger Beſtimmung Ausnahmen gemacht. Herr Gror ow 
und deſſen Zahlungsfähigkeit iſt der Adminlitration 
ganz unbekannt und wurde daher der Matroſe Schmitt ke, 
der nach dem Gutachten des du jour habenden Arztes 
ohne Gefahr ſeiner Geſundheit den Rückweg in dem 
ſehr bequemen Wagen antreten konnte, behufs Hecbeis 
ſchaffung der Kunkoſten oder einer genügenden Gara tie 
zurückgeſchickt. — Es blieb ja auch Herrn p. Gronow 
überlaſſen, den Patienten einem andern Krankenhauſe 
der Stadt zu überweiſen, die Adminiſtration 10 je⸗ 
doch, daß Patient dort ſelbſt bei der vollffändigſten 
Garantie und bei wirklicher Lebensgefahr jeden Falls 
zurückgewieſen worden wäre. Nachdem Herr Reet für 
die Zahlung des Kurkoſtenvorſchuſſes Garantie gelei et, 
fand die Aufnahme des bezeichneten Matroſen demnächſt 
noch an demſelben 105 - ſtatt. 

Danzig, den 26. März 1874. 

Die Adminiſtration des Lazareths.“ 4 

Die Adminiſtration des Lazareths e fo 
in dieſem Schreiben lediglich die geſtrige Mittheilu ıg 
des Herrn Capitain Gronow. Daß das Verfahren 
der Adminiſtration nicht ſtatutenmäßig correct ud 
nicht ſtiftungsgemäß geweſen, hat Niemand behauptet, 7 
das Traurige iſt eben, daß dergleichen Beſtimmungen 
exiſtiren. Das öffentliche Urtheil über den Vorf U 
wird dadurch nicht geändert und es iſt natürlich, du 
bei dieſer Gelegenheit die Frage in den Vordergrund 
tritt, woher es kommen mag, daß die Verhältni e 
des Lazareths noch immer in der Schwebe br 
findlich ſind? Seit Monaten ſind alle Inſtanz a 
einig über die Bedingungen, unter denen die Ver⸗ 
waltung des Juſtituts wieder an den agiſtrat 
übergeht und doch hört man noch nichts Divon, dag 
die Sache ins Werk geſetzt werden ſoll. Irgendwo 
muß fi: liegen geblieben ſein und es wäre gut, 
wenn man fie der Berg ſſenheit entriſſe. 

* Mit dem uam d Frühjahr ſchreltet 
auch die durch die Aufnahme des Terrains etwos 
verzögerte Pferdebahn ihrer Verwirklichung ent⸗ 
egen. Sämmtliche Materialien zur Bahn nach 
Diva find beftellt und wird mit deren Anlieferung 
am 15. April begonnen werden. Es find Lowry's 
und 18 Perſonenwagen, welche aufs Solideſte und 
Eleganteſte ausgeſtattet werden ſollen, in Arbeit. 
In kurzer Zeit wird das Baubureau etablirt und als⸗ 
dann die Arbeit in Angriff genommen werden. 

*[Militäriſches.] Am 9. März find befördert 
reſp. verſetzt: Müller, Bauer, v. Tilly, ee 5 
vom 3. Oſtpr. Gren.⸗Rgmt. No. 4 zu Sec.⸗Lieut., Schulg, 
Gefr. von demſ. Ramt, zum Port.⸗Fähnr., Rogalla von 
Bieberſtein, Sec⸗Lieut. vom 4. Oſtpr. Gren.⸗Rgmt. No. 5 
zum Prem. ⸗Lieut., Hoehl, Paleske, Stobbe, Port⸗Fähnrs. 
von demi. Rgmt., Meske, v. Gilſa, v. Knobelsdorff, 


vor 


Ber 1 Schram, Port. 912 —— F 
. Füſ.⸗Rgmt. No. 33 zu Sec. or . 
1 552 und 5 Peckelsheim, Prem.⸗Lt. vom 7, Oſtpr. 


‚Mgmt. No. 44 zum Hauptm. und Comp. Chef, von 
ts Sec. Li. von demſ. Rgmt. zum Prem.⸗Lt., 
Küchler, Unteroffiz von demſ. Ramt. zum ‚Dort. ü 
von Schlemmer, Port.⸗Fähnr. vom 1. Lelb⸗Huſ.⸗Agmt. 
No. 1, Eben, Port.⸗Fähnr. von demſ. Rgmt, dleſer 
unter Verſezung in das 2. Pomm. Ulan.:Rgmt, No. 9, 
v. Berg, Weiſe, Port⸗Fähnrs. vom 8. Oſtpr. Ulanens 
Ramt. No. 8, v. Knoblauch, Port.⸗Fähnr. von demi. 
Romt., dieſer unter Verſetzung in das Thüring. Ulanen⸗ 
Agmt. No 6 zu Sec.⸗Lleuts., Chales de Beaulieu, Pr⸗ 
Lieut. v. d. Cav. des 1. Bat. 4. Oſtpr. ts. No. 5 
zum Ritim. Brebmer, Vice ⸗eldw. vom Bat. deſſ. 
Rgmts. zum Sec.⸗Lieut. der Landw.⸗Inf., Köppelmann, 
8 de von bel 5 710 5 8 
der Reſ. des 5 K “0, 5, er 
v. 3. Bab, bent Prinz Gar do. 24 
ARE. tm. v. d. 1 
Commando als 
ach. eln 
„ Pitſchel, uus, . 
5 14. Sem Bort- Jahn. v. d. 1, Artill⸗Brig. zu 
außeretats ma 
d. 6 


6. Art. ria, als Abth.⸗Commdr. in das Dftpr. det 
Art.⸗Rgmt. 7 0. 
Oſtpreußiſchen 
Seat ut. ber 


. Oſtpr. Landw. R i 
Sec.⸗Lieuts. egts. Nr. 41, 


alles L. Aces it 
* e. . 
. Bats. 5. Oſtpr. Landw.“ 
Hardt, Rittm. v. d. Kav. des 1. Bats. 


. 


* Dirſchau, 26. März. Weichſel⸗ Brucke, 
Morgens 8 Uhr. Das Waſſer iſt ſeit geſtern Mor⸗ 
2 um 2 m een ſteht os 0 980 Zoll 
= 4, m. und wächſt noch. Wind: ſchwa ordoſt. 
Trübe. + 30. 4 it 

Elbing, 25. März. Nach fait halbjähriger 
Unterbrechung wurden wir 8 eben wieder etwa 20 Mi⸗ 
nuten vor 10 Uhr Abends durch ein Feuer auf der 
Speicherinſel erſchreckt. Glücklicher Welle iſt der ans 
gerichtete Schaden nicht groß, und eben ſo wenig war 
die Gefahr vorhanden, daß das Feuer ſich hätte weiter 
verbreiten können. Es brannte nämlich nur ein kleiner 
Schuppen ab, freilich mit dem bedenklichen Inholt von 
etwa 40 A. Wagenſchmiere und Theer. Aber derfeloe 
ſtand iſolirt auf dem Hofe des großen Schicht' chen 
Speichers. Nachdem nun der Schuppen in kaum 20 
Minuten vollſtändig niedergebrannt war, war die ganze 
Sache beendigt. B 

Elbing, 25. März. Endlich iſt die Schifffahrt 
auch hier eröffnet worden. Geſtern bald nach Mittag 
langten die beiben der hieſigen Dampfſchifffabrts⸗Geſel 
ſchaft gehörigen e „Nordſtern“ und „Ceres“ 
von Stettin über Pillau hier an. Gegen Abend kam 
auch der Dampfer „Vorwärts“ von Danzig hier an. 

Gollub, 23. März. Außer den öffentlichen Schulen 
reſp. den geduldeten Winkelſchulen ſon nach Oſtern hier 
zur weitern Vorbildung der Knaben für ein Gymnaſium 
eine Privatſchule gegründet werden, in welcher außer 
den üblichen Sprachen auch die ruſſiſche gelehrt wird. 

Königsberg. Die Dampfſchiffe Vineta, iar 
Archimedes und Boruſſia verſuchten geſtern von Pillau 
aus das Eis des dieſſeitigen Haffes zu durchbrechen, um 
nach hier zu gelangen, mußten aber nach Pillau zurück⸗ 
kehren, da das Eis noch 8 bis 19 Zoll dick und ſehr 
gart iſt. Daſſelbe liegt etwa 1 Meile weſtlich von 
Brandenburg bis beinahe zur Pregelmündung und 
nimmt im Haffe noch eine Fläche von 14—12 Meilen 
ein. In den erſten Tagen dieſer Woche dürfte keine 
Ausſicht vorhanden ſein, daß die Fahrt nach hier für 
Dampfer eröffnet werden wird. — Die Dampfer Nord⸗ 
ſtern und Ceres 1 gleichzeitig der Verſuch, 
von Pillau aus nach Elbing durchzudringen, und wer⸗ 
den wahrſcheinlich durchgekommen ſein, da dieſelben 
geſtern Nachmittag ſchon von Pillau außer Sicht ge⸗ 
langt waren; es iſt alſo die Fahrt Pillau⸗Elbing 
für Dampfer wohl von geſtern ab als eröffnet zu be⸗ 
trachten. — Die Baakenfeuer auf der Oſtſpitze der Neh⸗ 
rung, welche des Nachts in einer Linie gehalten, die 
Fahrt der Rönne bezeichnen, werden demgemäß von 
geſtern ab bei Sonnenuntergang angezündet und bis 
zum 15. Mai jede Nacht hindurch brennen. 

— Am Sonntag fand in Königsberg eine zahl. 


— Die durch Bekanntmachung der K. Direction 
der Oſtbahn vom 25. November v. J. auf ſechs Stun: 
den feſtgeſetzten Bes und Entladungsfriſten find 

b durch Bekanntmachung vom 16. d. M. bei Selbſtbela⸗ 
i dung beftellter und bei Selbitentladung angekommener 
| I Güterwagen bis auf Weiteres auf zwölf Tagesſtun⸗ 

{ den feſtgeſetzt. (E. A.) 

* Im Allg. Bildungs⸗Verein hielt geſtern 

f r. Dr. Freytag einen freien Vortrag über das Blut 

Ha Vermittler der Ernährung, gab eine Analyſe feiner 

X 2 J 

Beſtandtheile und veranſchaulichte ſeinen Kreislauf im 
menſchlichen Körper. — Vorſtand und Verwaltungs rath 

. haben in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, die Gründung 

N einer Naugenoſſenſchaſt nach dem Vorgange des Stutt⸗ 

H garter Arbeitervereins zur Beſchaffung von Wobnhäuſern, 

ſo wie eines Vereinsbauſes dem Verein zu empfehlen 

und eine Commiſſion mit der Abfaſſung des 
| Statuts beauftragt. — Am nädften Donnerſtag fällt 

ö die Wibliothelſtunde des Umzugs wegen aus. Am 
zweiten Ofterfeiertage findet im Gewerbehauſe eine 
muftkaliſch » declamatoriſche Soirse ſtatt, verbunden 

I! mit iner Berloofung zum Beſten der Hausbautafle. — 

2 Ron bem-zablreih eingegangenen Fragen verlangt eine 

; Aufthärung darüber, ob die Zimmers und Maurergeſel⸗ 

| len für fleißige, träge und ungeſchickte Arbeiter ale iche 

N Sohufäge verlangen. Hr. Koch erklärt, daß die von 

| einem Zimmermeilter in einem andern Verein gegebene 

| Darftellung inſofern eine irrige fei, als ein Minimalſatz 

von 1 & täglich zur Unterhaltung einer Familie noth⸗ 

wendig und daher beanſprucht ſei, es aber den Meiſtern 

überlajjen bleibe, untüchtige Arbeiter lieber gar nicht zu 

desde hahe den fleißigen dagegen auch höhere Lohnſätze 
ren. 


0 
gew 

} 7 de Das Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht wirb die 
5 er edigte Stelle des gerichtlichen Auctions⸗Commiſſarlus 
1 für den Kreis ſeines Bezirks nicht wieder beſetzen, ſon⸗ 

dern durch Gerichtsbeamte die gerichtlichen Auc⸗ 
tionen abhalten laſſen. Die Privat⸗Auctionen 
| bleiben der freien Concurrenz überlaſſen. Das Publikum 
1 1lird demnach in der Lage fein, unter den dies Gewerbe 
| Betrelbenden ſich die durch Solidität und Garantien 
| auszeichnenden vorzugämweile zu berüdfichtigen. 


rn. Dr. 
leſer Zeuge erklärte, daß der als ftrafbar bezeichnete 


ſie 7 daher, dieſer Maßnahme zuvorkommend, 
durch e 


5 bezeichneten Sisung, oemaiit bat. 


Entgegentommien des Hrn, gegen höhere Lohnſätze arbeiten wollen. 
ſelb 5 


= Bebörbe bekommen, man müfle ſolche förmlich von der ſen finb 
| Nraße . Als 3 dieſer Sitzung von Dan: weſen Ind. g 
8 rauf zurüggskebrt, ai er ee Comiteé⸗ Raſten burg, 20. März. Das Raſtenburger 


„Kreisblatt“ vom 17. d. enthält unter No. 77 die nach⸗ 
ſtehende amtliche Bekanntmachung: „In Stelle des 
Hrn. Superintendenten Thal in Raſtenburg, welcher auf 


Inſpection entbunden worden, iſt der Herr Pfarrer 
Weſtphal in Drengfurt zum Kreis- Schul⸗Inſpector und 
an Stelle des gleichfalls auf ſeinen Wunſch aus dem 
Amte eines Krels⸗Schul⸗Inſpections⸗Aſſiſtenten ausſchei⸗ 
denden Herrn Pfarrer Biermann in Langheim der Herr 
Gemmel in 2 zum Aſſiſtenten der 

rz d. J. ab durch die 


3 En durch den erſten Organiſten 


rium: „Der N 
ector der St. Johanniskirche Herrn Früh: 

ö Hag alt Die Aufführung verfpricht eine durchaus 
würdige zu werden, indem die ſorgfältigſten Proben 
vorangegangen und vorzügliche Kräfte Danzig's ſich an 

| der Mitwirkung betheiligen. Die Solopartien find gan; 
| beſonders gut beſetzt. Für die bedeutende Sopranparti 
= eine außerordentlich ſtimmbegabte und kunſtgebildete 
itbürgerin Danzigs, Frau Kaufmann Jantzen, ge 

| wonnen worden. Die Chöre werden von Damen⸗ 
| Herren⸗ und Knabenſtimmen gelungen und das ganze 
Werk nach der Originalpartitur mik Orgel und voll⸗ 
N ändigem Orcheſter du Gehör gebracht. Da die 
Aufführung nicht gegen Entree, ſondern als ein Theil 
a des Gottesdienſtes ſtattfinden ſoll, jo iſt darauf Bedacht 
genommen, die Erbauung der verſammelten Gemeinde, E 

durch das Mitſingen der im Oratorium enthal ſondern bi 

tenen Choräle, unter Führung des ganzen Sänger: e 

| chors, zu erhöhen und werben zu dem Zwecke vollſtän⸗ 
| dige Textbücher an den Eingängen der Kirche vertheill 


den. 

emen e h. or fetener Fülle giebt e 
| jetzt geiitliche Muſik zu bören, theils im Goncertjaal, 
theils in der Kirche. Das von dem Organiiten Herrn 
Jankewitz für den Wat ine in der Marienkirche 
ö zum Beſten der Diakonie dleſer Kirche angekündigte 
} Vokal, Orgel- und Inſteumentel Concert dat einen für 
0 


tigen Tag für ſich und der Veſuch 
leiden därne 15 empfehlen, da das Programm vieles 
Walter und die Zuböhrer daraus manche gedie⸗ 
gene, gemübanſprechenbe Anregung ſchöpfen werden. M. ſalz 
* Dem in der geſtrigen Abendnummer in dem 
Sitzungsbericht mitgetheilten Verzeſchniß der Abgeord⸗ 
neten der Provinz Preußen, welche für die Kreis⸗ 
ische 5 planet, 1 7 290 ben üben die Namen: 
off, Gubba u N 
Die Holzarbeiter der Claaſſen'ſchen und Beh: 
been Nb 8 5 bellt an ar u un 
die Arbeit eingeſtellt, um eine Erhöhung 
benden daß lues zu erzielen, doch iſt Ausſicht vor⸗ 
ri diefer Strike von kurzer Dauer fein wird, 
erfolgen lid) eine Einigung mit den Arbeitgebern 
* Der Lader i 
est, e eder o genen ag ren len nich 
Zlachſchuſſge, beam worden und ſind aus demſelben 
Babe: Mer eſchaum⸗Eiaz verschiedene Kleidungsſtücke, 
Onantität ig rte {m Gefammpbehrane women 100 
gestohlen word n. Ferner wurde 9 f 
nenden Bäder eſellen eine Weite, give 
ette, g lcher ei 
oldener" Uprichlüffel ber 
agentne en abrit 
r, und dem Kaufmann W. eine Men 5 eine 
ge Betten 


Vermiſchtes. 


— Lebrecht Uhlich (deſſen Tod wir geſtern zu 
melden hatten) wurde am 27. Februar 1799 er Köthen 
eboren. 1817 bezog er die Univerſität Halle, um 
beologie zu studieren. Die freiſtnnige Richtung Weg ⸗ 
un feſſelte gar bald den aufſtrebenden Jünger der 
iſſenſchaft. Nach kurzer Amtirung in ſeinem Klein⸗ 
ſtaat, wo er ſich die 1 des regierenden Herzogs 
zugezogen hatte, ſiedelte Üblich nach 
er im J. 1827 die Pute n Pömmelte bei Schöne⸗ 
beck erhielt. Seine dortige Wirkſamkeit 
in gutem Andenken. Im J. 1841 905 


ſilberne diger⸗Conferenzen zu Gnadau ins Le 


geitoblen. 
Vo einem Kaufmann ift geſtern in der Lang⸗ an die Spitze des Vereins der „Proteſtantiſ u 
aſſe ein ‚Portemonnaie mit Geld gefunden und an die | und bie Öfentliche Werfammlungen in Pe 
olizeib erben kann weicher daſſelbe in Empfang ge- Schönebeck allmonatlich ab, welche von Tausenden aus 
nomm n werden kann, abgeliefert worden. der Nähe und Ferne beſucht wurden. Im J. 1845 


reich beſuchte Verſammlung hieſiger Sackträger auf 
dem Sackheim ſtatt, um Berathung über die Lohn⸗ 
frage zu pflegen. Die Arbeiter haben gehört, daß die G 
Kaufleute ihren Arbeitslohn herabzuſetzen beabſichtigen; 


ne an die Kaufleute abzuſendende Deputation 


denſelben die Erklärung abzugeben, daß ſie es bei dem 
bisherigen Lohnſatz nicht bewenden laſſen, fortan nur 


ſeinen Wunſch von der Verwaltung der Kreis⸗Schul⸗ N 


126 — 132 — 133 von 72/73 — 75/76 3, hei 
und bochhunt glaſig 125/127 — 130 — 132%. von 
75/76 — 79/80 „, weiß 126/127—131—13222, von 
7881/82 & der 2000 66 

Roggen 120-1357. von 493/50 —52 MR Per 200075 

Gerſte, kleine 102/ 108/1066. von 43—45/46 , 
er 106/8— 114/115 KC. von 44/45 — 46/47 A Yar 


Erbſen nach Qualität 43/44—45/47 A Nr 20008, 
Hafer nach Qualität von 38-39 er 2000. 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: feucht und trübe. 
Wind: Weſt. 

Weizen loco blieb am beutigen Markte in Folge 
der flauen und geſchäftsloſen geſtrigen Londoner De- 
peſche gänzlich unbeachtet, dagegen war das Angebot 
durch einige angekommene Kabnlabungen etwas reich⸗ 
licher. Nur von feiner und weißer Qualität konnten 
einige Partiechen, zuſammen 60 Tonnen, aber auch nur 
mühſam und zu gedrückten Preiſen placirt werden. 
Es wurde bezahlt für alufig 12424, 755 , für boch⸗ 
bunt und glafig 128/, 129/804. 80}, 808 , weiß 
12528. 804 N r Tonne. Termine flau und billiger. 
12677. bunt April⸗Mai 754 M bezahlt, 755 M Br., 
Mai⸗Juni 754 & bezablt, Jani⸗Jull 76 9 Br., 755 % 
Gd. Regulirungspreis 12688. bunt 755 %. 

Roggen loco wenig Umſatz, nur 20 Tonnen und 

13 unveränderten Preiſen; beſetzt 1216“. zu 493 , 
206%. 49 % r Tonne verkauft. Termine unverän⸗ 
dert, Angebot geringfügig. 1208 Apri:Maı 493 % Br., 
40 3. Gd., Juni⸗Juli 504 % Br., 50 , Gd. in⸗ 
ländiſcher Juni⸗Juli 50% 3 bezahlt. — Gerſte loco 
kleine 103/984, 47 &, große 1098. 46 er Tonne 
bezahlt. — Erbſen loco in guter Frage, geringiügig 
zugeführt; Koch⸗ (45 und 48 % nach Qualität Yor 
Tonne bezohlt. — Wicken loco Futter- zu 33 . Ver 
Tonne und Hafer loco zu 39 e Tonne verkauft. 
— Spiritus ohne Zufuhr. 


wurden dieſe Vereine verboten und Üblich erhielt Befehl, 
ſeine Parochie ohne Urlaub nicht zu verlaſſen. In 
demſelben Jahre erhielt er einen Ruß als Prediger an 
die Katharinenkirche zu Magdeburg, wo indeß fein frei⸗ 
ſinniger religiöfer Standpunkt ſehr bald Conflicte mit 
dem Conſiſtorium veranlaßte, die ſchließlich zu feiner 
Amisſuspenſion im J. 1847 führten. Im November 
deſſelben Jabres noch erklärte Uh lich ſeinen Austritt 
aus der Landeskirche und wurde Prediger der freien 
Gemeinde in Magdeburg. Üblich ließ ſich in feiner 
ſegensreichen Wirkſamkeit, die er als Prediger der freien 
Gemeinde entfaltete, durch keinerlei Verfolgungen ſlören 
und blieb bis zu feinem Ende feinen U berzeugungen 
treu. Sein Privatcharakter war fo rein und unbefleckt, 
daß ſelbſt die Verläumdung ſich nicht an ihn wagen 
konnte. Im Jahre 1848 wurde Uhlich in die preußiſche 
en Verſammlung gewählt, wo er fi der Linken 
anſchloß. 

Düſſeld orf, 22. März. Bei dem Aufräumen des 
Schuttes auf der Brandſtätte des Akademie⸗Ge⸗ 
bäudes iſt bie Platte der „Disputa“ von Keller wie⸗ 
der aufgefunden worden und zwar in einem Zuſtande 
der die Hoffnung nicht ausſchließt, ſie wieder brauchbar 
machen zu können. Die Platte iſt ganz zuſammenge⸗ 
krümmt, aber ſo weit man bisher beobachten konnte, 
ſonſt nicht beſchädigt. Die übrigen Kupferſtichplatten 
von Vogel, Dinger u. ſ. w. ſind dagegen ganz ruinirt. 
Der Verwaltungsratb des Kunſtoereins hat beſchloſſen, 
ſeine Geſchäfte ungeſtört fortzuführen; außer dem Ver⸗ 
luſte durch die Zerſtörung der Kupferſtichplatten und 
Drucke bleibt ſein Vermögen intact, da ſich in dem 
Secretariate keine Gelder oder Werthpapiere befanden. 


ſchichte: In 1 


hatte, gab auf dieſe Aufforderung hin bei der erſten 
Vorſtellung dem Fräulein Gindele den vorgeſchriebenen 
Kuß. Darüber war die Künſtlerin ſo erbittert, daß ſie 
bei der Direction Klage führte. Alle Vorſtellungen, daß 
es ſich auf der Bühne um die Irmentraut, nicht um 
die Perſon der Künstlerin Fräul Gindele handle, blieben . B 
fruchtlos; ſie erklärte, daß ſie ſich in ihrer weiblichen Ebre Gr 
gekränkt fühle, und falls ihr hier kein Recht würde, 
dies bei den Gerichten ſuchen zu wollen. Mehrere Tage 
verſtrichen, die Sache machte viel von ſich reden, da 
kam die Than Vorſtellung des „Waffenſchmied.“ Alle 
Eingeweihten waren auf die Kußſcene geſpannt und in 
ser Zoat ſollte fie eine Ueberraſchung bringen. Als Su G 
raf Liebenau die rechte und linke Hand der Iemen⸗ 
traut geküßt batte, ſagte dieſe: „Nun, den Kuß auf den 
Mund ſchenke ich Euch.“ Der Graf (Herr Neumann) 
faßte ſich raſch und erlaubte ſich die Antwort: „Gott 
jet Dank, daß ich die alte Schachtel nicht zu füllen 
brauche“ Fräulein Gindele gerleth hierüber in eine 
ſolche Aufregung, daß ſie ohnmächtig in die Garderobe 
gebracht werden mußte. Die Sängerin führte abermals 
Klage bei der Direction. Dem Urtheile ſe hen die Theater: 
freunde mit Spannung entgegen, da bier zum erſten 
Male die Frage zur Entſcheidung kommen muß, ob ein] B 
ni a der Bühne eine Beleidigung einer Dame in: 
volvire. 


Börſ 1 che 
rz. 
Ert 


Gr, 124/254. 60 E, 12588. 60 f, 60% er, 
Li | 


bez., graue 68 Pr bez., grüne 68-73 a Br. 


Berlin, 26. 


; Gr3.0.25 | von 5000 Litres und darüber, unverändert, loco ohne 
Beizen März fehlt | , gp. 3 ½ % fd. 82/8 825% Faß 28 Re. Br., 234 & Gd., 23} 4 bez., Marz 5 < 
April⸗Mai 77 775/ do. 4% do. 92.6 8Faß 231 & Br., * Gd., R bez., jahr 
Rogg. matt, do. 4½% do. 99/99 / obne Faß 234 A Br. 231 A Gd., Marv Juni ohne 
Har er b d en, / 2 du Des E . r. 267 1. Gl. J ne 506 a 
RE 8 Lombard en 5 ohne Fa — „ Juli ohne 

een 53% 535% Fransen. geh 54% 54% e e 9 On. ee 
etroleum, Rumänier.... 8 Stettin, 3. März. tg. “ 
März 2006. 12% 12%/24 | Umeritaner (88) 965¼ 96% | dert, er 200084, loco . 200 bien 8 

Rüböl loco 271 | 27% Italiener 887% 68, 6772 &, feiner 73765 &, Frühjabr 764, 76 
e Tüten (6%). .| 50 ½ 49% bez, Mal- unt 76 „ bez., Juni⸗Jult 763, J bei, 
2 13. 1 == a 3 [Oefter.Sitserrente) 64, | 6366|} % Br. und Gd., Zull-Huguft 76 & bezahlt. — 
5 le % 284, muff. Banknoten. 82 827% Roggen unverändert, 7 2000 6% Ioco geringer 4749 
ee d e ap ea . 2 din e . b. ge 
5 5 „Lond. G. . al⸗Jun ez., Juni⸗Ju n bez., i⸗Au⸗ 
Belgier Wechſel 79. guſt 532—53 5 bez., September⸗October 5841 bel. 

und Br. — Gerſte ſtill, 


Berlin, 26. März. Die Zeichnun 
auf die Oſtdeutſche Wechsler Vereinsban n ae 
gehen fortgeſetzt ſehr zahlreich ein. Heutiger Cours 1083. 41 
Berlin, 26. März. Mittwoch den 3. und Don⸗ 
sucht. 24 5 3 — Fa 8 aeg ia 2 Jer 
ank die Actien der Nedenhütte an den Markt, welche] Septbr.⸗Oetbr. 106-105 Br A hilfe 4 
bereits heute in Folge zahlreicher Kaufordres aus e ER Dr e 9 274 2% B. drt 
Schleſien lebhaft zum Courſe von 107 gehandelt wurden. Mai 27 % Br, Pente be 211 A Br. — Spiritus 
e ne De 
r., als sun 
Juni-⸗Juli 23 bez, Sept. Oct. 21% Gd. > Ange 
0 Er. Roggen, 1200 622. Hofer, 1000 922. 
Erbſen, 60,000 Liter Spiritus. — Hequltrung&Breife: 
Weizen 761 , Roggen 513 , Hafer 444 15 Erbſen 
47 K., Müböl 27 &. Spiritus CH A — Wcken fle 
ord. —— ar 7 vn ng Ra, 64 42— 
‚gro - — Petroleum loco be; 
r., Sept.⸗Oetbr. 6 9 Vr. — Pottaſche fefter, je Er 
Caſan 94 % bez. u. Gd., 91 & gefordert. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 26. März. 
Weizen loco ”r Tonne von 2000 flaue Sn 


gedrückte Preiſe, 
127-132 9 79-83 Br. 


ein glaſig und weiß 

ochbunt 127-130 „ 7-81 „ 

0 7 m 76-78 „ (753-808. 
r 


ch 
nt „ 75-77 „ bezahſt. 
5 8 128-133 „ 73-78 „ 5 
ordinair 120-124 % „ 63-69 „ 
Megulkrungspreis für 136% bunt lieferbar = E 
Auf Lieferung für 12687. lieferbar e April: Mai 
751 & bez, 754 & Br., Yr Mal⸗Juni 75 R 
bez. und Br., r Juni-Juli 76 Br., 754 n bez. 
Roggen loco Ar Tonne von 2000 unverändert, 
12084. 493 R bez. 
Kegultcungäpreis für 1204 lieferbar 49 . 
Au Ya 8 85 a 801 K 
5 0 Juni⸗Ju r., 
50 % Gd Inland. 208% b, 2 
I 109 KN. 46} 
ez 


unt } ER 


18 ne 
z., Jr Mai⸗Juni 531— 
Juni⸗Juli 55 1005 bz., Jer 
61 & nach Qual. — Hafer loco 
di 


Gerſte loco %r Tonne von ? 
„ bezahlt, kleine 103/98, 47 & bez. 

Erbſen loco r Tonne von 2000 88. weiße Koch⸗ 
4548 & bezahlt. 

Wicken loco i Tonne von 20007 38 K bez. 

Hafer loco e Tonne von 20008 39 A bez. 

Wechſel⸗ und 
6. 21 Br. 


dirte und diverſe Ehnaidonleiben 15 1 Gd. 31% preuß. 
903, Br. 5% Norddeutſche Bun⸗ 


1 r. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100 
Br. 6% Amerikaner Yr 1882 x 98} : 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. * 22 


Nichtamtliche Courſe am 26. März. 


Gedania 1014 Gd. Bankverein 107} Br., 1068 
Chemiſche Fabrik 995 Gd. Maſchinenbau⸗Anſtalt] 13 
100 Br. Marienburger Ziegelei 98 Br. Pr. Portland⸗ 
Cement⸗Fabrik 95 Br. Märkiſch⸗Poſen 60 bez. „r ult. 
der a 2 bel F. rl. Ge 

ez. tprämie oder ez. pril. Ge⸗ 
ringes Geſchäft. 25 


Gd. 


Keteorologiſche Beobachtungen. 


2 Barometer» 
S Stand in ber mel 
S 5 Bar. Linien, | im Freien. 


Wind und Wetter. 
Danzig, den 26. März. 
n 


Wetzen markt nur für feine Gattungen zu gedrückten 26 4 330,81 26 [Y. friſch, bededt. 
Preiſen einige Kaufluſt. Zu 5 —. Hr ordinair | g 330,25 +39 We., nebl u. Staubregen. 
und bunt 10 — 126/744 von 66 — 70/71 %, roth] 12 331,02 | +22 WNW. friſch, aufklarend. 


He Verlobung unſerer jüngſten Tochter ergegeue 55 & 825 
Hedwig mit dem Königlichen Lieute⸗ u z ’ - 


nant im Oſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ment No. 1, 


Herrn Otto Michaelis II 
zeigen wir ergebenit au. 


chir m- Fabrik Maria Wetzel, 


Amt Branden 18, den 24, März = Langgaſſe, ideen e e e 
. ü : empfiehlt zu ſehr billigen Fabrikpreiſen ein bereits 
nr ng e Dünger 8 2 vollſtändig aſſortirtes Lager von Modes, 


M' Berlobung mit Fräulein Hedwig; 


nger, jüngſten Tochter des Ober: | is Neuheiten in Sonnenſchirmen 5 erlaubt ſich die ee 
Amtmanns Herrn Bünger auf Brandenburg > . ſowie 5 
ee e e , Renenſchirme in allen Gattungen. 2 Neuh eiten | 


Michgelis II, ; 7 f l g 
— Olpe. — Ro. 1. 8 unden eine Deine in Stoffen ꝛc, ſowie die nebenbei ſehr geringen Uns bier durch ganz ergebenf-anzuzeigen. (45520 


2 a Ar früh 2 cause Ey 5 | hier die unbedingt allerbilligſten Preiſe 


nach ſchwerem Leiden mein lieber f zu ſtellen. — Zur Selbſtreparafur werden Stoffe, Schirmſtöcke, Schienen, Schie⸗ f 

Mann, unſer guter Vater, ber «. Bars mi 5 ee ae Geniſchen Wasch Wohl zu beachten 
2 718 Zur Reparatur, zum Beziehen, Fär zur chemiſchen e f 

Carl Gustav Boer endt, werden geneigte Aufträge ſchleunigſt ausgeführt. 3 * 
in ſeinem fo eben vollendeten 57ſten AR Laut vorliegender gestempelter Quittung 
Lebensjahre. Ra | PS Ad albert Karau des Herrn Menagerie-Besitzer Kreuzberg 
um ftilles Beileid bitten 8 . habe ich unter günstigen Bedingungen eine 
eve Er San g. „25. Sanggaife, fehrägeüber dem Nathhaufe. 25. _ 


QAum Of Porteepee Fähnricher 
3 (inch, Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
willigen⸗Examen, ſo wie zu denjenigen 
Examinas behufs Eintritts in die No 
nigliche Marine, wird, mit Fiuſchluß 
der Mathematik, den geſetzlichen Beitims 
mungen gemäß vorbereitet Sandgrube Ras 
nincheuberg No. 3, parterre. 
Stelenſuchende in allen Brauchen 
des Handels, der Land: und 
Forſtwirthſchaft, finden ſchuell und 
jieher gute Eugagements durch das 
uternationale Vermittelungs⸗Burean 
in AuR. Froese, Heil. Geiſtgaſſe 


o. 68. 
n. Auftrage von den geehrten 
Herren Prinzipalen werden gratis 
ausgeführt. 


Mei einer anſtändigen gebildeten Familie 
B wünſchen 2 ältere Damen fü in Pen. 
ſion zu geben; doch wird von denſelben eine 
unmöblirte Stube nebſt Kabinet beanſprucht. 
Adr. w. in der Exped. d. Zeit. u. 4554 erb. 


G t empfohlene Inſpectoren, ſowie Cleven 


für die Landwirthſchaft, ſuche zum ſo⸗ 
Böhrer 


r 82 2 
Geer Abend 83 Uhr verſchied nach lan⸗ 
gen Leiden zu Graudenz mein langjäh⸗ 
riger treuer Mitarbeiter 
„ „ Herr A,. J. Hamann, 
was ich tlef betrübt feinen vielen Freunden 
und Bekannten hierdurch mittheile. . 
Sein Andenken wird bei mir ſtets in 
hohen Ehren bleiben. 
Stettin, den 24. März 1872. 
3 J. T. Hempteumacher. 
Belanntmachung. 


Die Lieferung des Yabresbedarfs an ins 
* Portland⸗Cement ſoll in dem 
au 


Montag den 8. April e., 


Haare anerkannt, wird zu hohen Preisen 
in Berlin (1 und 2 ) verkauft und ist 
selten ächt zu haben. Ich empfehle dieses 
vorzügliche Verschönerungsmittel der Haare 
und des Bartes das ganze Fl. a 1 , das 
halbe a 15 Fr, so weit der Vorrath reicht. 
Charles Haby, Coiffeur, 
Ketterhagergasse No. 4. 


Bard ene a am von 3 2 
bis 15 


Batiſte, Nauſocs und 
Tarlataus, 

Blouſen in Mull, Nips:Pique 
und Guipure, von 17% K an, 


N 2 


Transportable 
Gasbeleuchtungs⸗Apparate 


fortigen und ſpätern Antritt. 
Langaaſſe 55. 5 


Vormittags 10 Uhr, Be Morgenhauben von 5 Ar an, - E 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumten die ſich durch ae weißes, das gewöhnliche Gasliht übertreffende Licht, durch die l Gummiſchuhe für Herren, Damen In meiner Penſion 
öffentlichen Submiſſions Termine vergeben Billigkeit der Flamme, ſowie auch dadurch ganz beſonders empfehlen, daß ſie an jedem und Kinder, 3 N 
werden. Die Lieferungs⸗Bedingungen und] Orte, ohne jede Vorrichtung — ohne Docht und Cylinder — anwendbar find. Der Pe⸗ Corſetts in allen Größen und gut finden noch einige junge Mädchen Aufnahme. 
eine Zuſammenſtellung der Refultate der von | troleum ähnliche 1 zu den Apparaten iſt direct von uns pr. ter 4 Hs oder aus figend, von 9 Vr bis 2 , v. Decker, 

erla 


Borit. Graben No. 7. 
kraͤumige Parkerre⸗ 


den zu errichtenden Nie gen zu beziehen. 
Wiederverkäufern gewähren wir günſtige Bedingungen. 


Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe. 


mir angeſtellten Proben liegen zur Einſicht 
aus und werden auch, gegen Erſtattung der 
Copialien, abſchriftlich mitgetheilt. Die Of⸗ 
ferten, als ſolche bezeichnet, müſſen vor Be⸗ 
ginn des Termines eingereicht ſein. 
Neufahrwaſſer, den 25. März 1872. 


Der Kgl. Halen ag: Jaſpertor. 
ER r, Schwabe. 
pecialerzt Dr. Meyer in Berlin, 
Leipsigorstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich und schnell. Auswärts brieflich. 
Da ih mein Geſchäft zum I. April 


cr. meinem Schwiegerſohne 


Herrn Heinrich Wenzel 


übergebe, ſo habe den Reſtbeſtand meines 
gesehn bers im Preiſe nochmals herab⸗ 
geſegt. 

Namentlich empfehle: erreuſtiefel, 
2 Hanes; Gummiſchnhe für Herren 
und Damen, goldbroncene Schuhe fowie|W 
Zeugſtiefel 15 Damen und Kinder. 


Heinrich Schaepe sen. 

Frischer ache fo wie fetter Näu⸗ 
cherlachs iſt fortwährend zu haben 

in der Seefiſchhandlung 2 2 

| S. Möller, Bragg 

Diter: Eier in Chokolade und Zucker 


Beſätze, Frauſen, Wolle und 
Strickgarne, ſowie ſämmt⸗ 
liche dene 

" ı 2 
. Gelegenheit mit Ladenlokal zc., 


Adolph Caspary, dicht an der Langgaſſe, zum April 
1. Damm 13, &de dee Seil engeiftg. 2 tebzeit oder elke zu 2 


5 dr. m. Geſchäftsan EM = Ref 
Ein Poſten . 


u. No. 4580 in der 
jede ſchöner mehlreicher Saat⸗ und Eßkartof⸗ 
feln hat zum Verkauf 
Polchau, Bhf. Rheda. 
Bertling. _ 


Neweaſtler, ſowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 


offerirt zu ne en Preiſen 
(53) B. A. Lindenberg, 
Comtoir: Jopengaſſe No. 


| elgemälde 
berühmter a e feine Druckbilder be 


nd, um vor dem Umzuge damit zu räumen, 
billig zu verkaufen 


Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 112. 


— Ef 


Die Hutfabrik 


Hundegaſſe 44, Louis Ehrlich, Hundegaſſe 44, 


empfiehlt ihr Lager neueſter, eleganteſter Frühjahrshüte zur geneigten Beachtung. 
Reparaturen billig, ſchnell und gut. 


eute, Abends 7 Ühr, findet in der 
Aula der St. Johaunis⸗Schule 
die u Chorprobe und Donne 
den 28., Nachm. 3 Uhr, die vollſtan 
dige Generalprobe in der St. Marien⸗ 
Kirche zum Cbarfreitag⸗Kirchen⸗Con⸗ 
certe ſtatt. Fremden Personen iſt der 
Jutritt zu dieſen Proben nicht ges 
ſtattet. G. Jankewitz, 


Israelitische 
Kranken-Unterstütz.-Kassz, 


General: Berfammlung Mittwoc 


I 


| Nur noch 3 ange währt der Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts und find 
die Preiſe für ſuͤmmtliche Gegenſtände mei⸗ 
nes Waarenlagers nochmals bedeutend 


herabgeſetzt. E. Pischel. 


un 2. d. M. Abe 

im untern Saale des Gewerbehauſes. 

1) Berichterftacnng Wer . 

ng über die 
Rechnungslegung pro 1871 8 weltng und 

2) Antrag eines Vereinsmitgliedes betreffend 
die Verbeſſerung der Vereinsmittel: 

3) Wahl zweier Beirathsmitglieder und deren 
Stellvertreter, und 

) Ernennung dreier Rechnungsreviſoren. 


empfiehlt rr re - Von den Ausbleibenden wird 40 
A. P egelow, . III ENG? 9 des Statuts angenommen, daß ſie 1 35 


Gr. Krämer⸗ u. Brodbänkeng.⸗Ecke. 


ſchlüſſen der Erſchienenen beiſtimmen. 


Der Vo land. 
erein „Einigkeit“, 


in Prauſt. 
Am zweiten Oſterfelertage BALL im 
Saale des Herrn Kucks. 


Regenröcke beſter Qualität, 
Reiſedecken, Reiſeplaids, ö 
Engliſche Regenſchirme, ) 
Herren⸗Unterkleider, ö 


empfiehlt billigſt 
W. Puttkammer. 


Ein rundſtück (Geſchäftshaus), wor. ein 
Mat.⸗ u. Schankgeſch. u. Bäckerei betr. 
wird, mit 1 Morg. Gartenland, ift zu verk. 


Näheres durch J. Hardegen. 
Hotel⸗Verkauf. 


Ein in voller Nahrung ſtehendes Hotel 
eriten Ranges nebſt ſämmtl. Inventarſum, 
Stallung, Hof, ſoll für 24,000 % bei mäßiger 
Anzahlung verkauft werden. 

Alles Nähere bei F. A. Deſchner, 
Jopengaſſe No. 5. (4565) 

F. € chäfer, Marienwer⸗ 
der, pachtet eine freg. Reſtauration, Gaſt⸗⸗ Sm — —_ 
eher dee 6 engagiert! Nebel, Selonke's Etablissement. 

mehrere Inſpectoren, Wirth after, Gärtner. | Mittwoch, den 27, März. Theater⸗Vor⸗ 

Ich ſuche für mein Waaren⸗- ſtellung u. Concert im nenen Königs, 

Engros - Gefchäft einen ae viel der Braatz ſchen 


Lehrling. BE an 
Wilhelm Käseberg. noch an vier Mekben du, nat mitt nur 


E fungle, | Der „herzallerliebsten Anna Liese“ 
Anna Zipser, 


ſucht zum 1. Mai ein anderes Engagement; 
955 Deinem Liebreiz, Deinem Spiel — 


erder Tafel⸗Butter, pro Pfd. 11 
und 12 Sgr. ; 
G. A, Gehrt, Fleiſcherg. 87. _ 


14 


Die auf meiner Reiſe ge: 
wählten 


Neuheiten 


für die Frühjahrs ⸗Saiſon 
empfehle der geneigten Be⸗ 
lachtung eines geehrten Pu⸗ 
blikums. 


Laurette Balewska, 
Langgaſſe 20, 1. Etage. | 
(4547) ie von mir ſönlich eingekauften Neuheiten für die 


ahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon find eingetroffen und erlaube 
Be ben einem geehrten Publikum hiermit ergebenft zu em⸗ 


een Auguste Zimmermann. 


einer Stelle geweſen, weiſt zum 1. April n. 


+ Hardegen, Goldſchmiedegaſſe No. 6. 
Sber⸗Inſpeckor⸗Geſuch. 


ebenſo eine Meierin, die mehrere Jahre au 
uldigt wird Dir aller Orten 


g > Und wahrlich — es ift nie zu Viel. 
Die von mir N Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung eines! Die Bari 5 
ie = * . 1 1 üchtige Maid, ganz aus dem Leben 
perſönlich gewählten WER a 5 2 BB | Ritergurs n . d. echter La, Lieb, und Mild. 
N 0 u ve A u t ® S 5 — —— . 2 I u ZN <= ſucht. Ge alt 250 , freie Wohnung und aſt Du in Anna⸗Lieſ & 5 


ö ion, rdem Zantieme, die ca. 200 
ag; 270 ausmacht. Reflectirende, die 
auf banembe, Er W und gut 
ohlen werden, wolle ieflich wen: 
benen das landwirthſchaftliche Bureau 


merik Coupons, 


welche am 1. Mai d. J. fällig werden, löſen wir pon jetzt ab ein. 
87 Obligationen. der 6% Amerikanischen Staats⸗Anleihe 
per 1882. II. S 


zur 
Frühjahrs⸗ u, Sommer⸗ 15 


Saiſon 


empfehle zur geneigten Beachtung. 


von Joh. Aug. Götsch in Berlin, Des Le vold's Einer wohl 

zu fein, 

Auguste Becker, a en 775 zu 50 Dollars . ̃ . 
Langgaſſe 17, 1. Etage e Ein tüchtiger, ſolider Former erhält 6095 Si Deines Händedrucks zu freuen. 

5 { 1 168779 500 einen wöchentlichen Lohn von 46 *. il, ich mal freien, i eren fee, 
« 1» 27,443 » 1000 5 ſofort dauernde Beſdaft ung nul Nack Anter der Den! I: 
ä 5 deren Verzinſung am 7. reſp. 20. März aufgehört hat, tauſchen wir unter lligſter ＋ ath't wird auf alle e 
— a Proviſions⸗Berechnung —. andere Sande end. - 2 Car Se „Sin Madchen nur wie „Anna Tiefe“, 


in Konitz. 


Für Comtoirs. 


S etall'ne f ind 1 1 Doch Dir, die künſtleri ch vollendet 
und Hofg nd vorräthig Büt⸗ 
telgaſſe No. 10 und 11, am Hausthor, in 


der Glockengießerei von 


Meyer & Gelhorn, 


(4177) Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


k EI = SSS SSS i r Engländer, kaufmänniſch ge; 
2 2 _ Collier = >< b ‚un er een Foto e e 115 
Eiſenhahnſchinen 84, Adr. unter 4543 in der Exped. d. Zeit. | Air wünschen Dir, Herrn Lang, 
zu Bauzwecken, 45 und 5“ hoch, offerirt in un en! a 9 


Wilhelm Manneck, 


allen Längen 


Weingrundforſter Lagerbier 25 Fl. 1 Thlr. 
= enpreött Robert Krüger, Hunbegaffe 21. 0 


— — — 
2 clion, Druck und Verla 
W. D. Löschmann, Uhrmacher, wan e ane in Bande 
8669) Kohlenmarkt 3. Matzkauſchegaſſe No. 4, ſucht einen Lehrling. Hierzu eine Beilage. 


ds pünktl. 7 ut 


| Beilage zu No. 7211 der Danziger Zeitung. 1 


Danzig, den 26. März 1872. 


een . ſengliſcher Hafer 412, fremder 32,032 Quarters. Eng⸗ Viehmarkt. — Runkelrüben⸗Syrup 45—46 ©. ercluſive 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zei tung. fes Mehl 17,295 Sack, fremdes 1534 Sack zu Berlin, 25. März. Auf heutigem Viehmarkt waren | Tonnen. RE 
Krankfyrt a. Pt., 25. März. Gffe r doo 933 1739 Faß. — Wetter: Nachtfroſt. an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 2147 Stück 

Aneritaner 963, Crebitactien 3694, 1860er Looſe 939, London, 25. März. [SälußsCourie.) Conſols Rinder, 6988 Schweine, 7890 Schafe, 2103 Kälber, Schiffsliſten. 


Frau zoſen 4114, Galizier 2744, Lombarden 2208, Hr. Neue Spanier —. Türliſche Anleihe de 1865 Der Markt war heute mit zu reichlichen Beſtänden be⸗ rwaſſer, 25 Wind: O 
Nee e eee d lter ag, lz. Merttaner —. 6% Verefnigte Staaten 7er 1863 trieben, daher fi das Geſchaft nur ſehr Ichleppend ent Arete nme bert . 8, 
a 1283, Brüſſeler Bau r, Auſtro⸗Türken 140. 928. 5% Jaltentide dente 085 Lombarden 194, wickelte, nichtsdeſtoweniger waren die Preiſe doch für „ Wosd, Fair Wind. Wemvß, 


; 3% Ruſſen de 1822 934. 5% Ruſſen de 1864 —,| Käufer meiſt zufriedenſtellend. Speziell für Rinder war „März. 

Hamburg, 25. zu Betreidemarkt, Weizen | 6% Türken de 1869 622. ill 602. gute Kaufluſt und konnten ſich vorwöchentliche Preiſe Wie be ER rag 
febt knappes Angebot, 2-3 Mark böher gehalten, u voll behaupten. 1. Sorte erzielte 17—18 K, 2. Sorte Kits in Sicht 8 
Nongen dees 2 Mark boöder, gehalten, beide auf „ u hver eon 26. März (Baumwolle] (Schluß. 13—14 , 3. Sorte 10—11 % Jer 100 2, Fieiſchge⸗ r 
Termine öber. — Weizen de März 1274 2000 % in bericht) 10,000 Ballen Umſat, davon für Spekulation | wicht. — Von Schweinen waren 1700 Stück mehr aufe| Thorn, 25 März — Ballerftand: 12 Zub 8 Boll. 
Mark Hanco 156 Br., 155 Gb, Hr April und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 11, getrieben als am vorigen Montag und da der Begehr Wind: O. — Wetter: bedeckt. 

1 20008 in Dt. Banco 1887 Br, 1555 Gd. miodling amertlaniſche, 11, fahr Dbolerab 78-8, midd⸗ ar Pokelei jebt auch nicht mehr Jo groß it, drücken ſich Stromab: a. & 

Mot Juni 12788. 20008, in Mk. Bco. 157 Br., 156 ling fair Dhollerah 73, good reibbling Dhollerab 7, die reife nicht unbedeutend. Beſte fette Kernwaare er: Dahl, Askanas, Plock, Berlin, Perl u. 

de dr 55 08 — 12785. 200% in Mar! Dance | ddl. Dhollerah 68, Bengal 6%, u” dan. Domra zielte kaum 17—18 % Ye 10042. Fleiſchgewicht. — Für] „ever, 1860 — Rog 
158 Br. 157 Gb. — Roggen 7er März 105 Br., 104 St. good fair Dona 5}, Bernam 11, Smyrna 8%, Schafvieh war gute Frage, beſonders hielten ſchwere Geisler, derſ, Duinowo, do., dieſ., 1980 — do. 
Gb., A: April⸗Mai 106 Br., 105 Bd., „er Mai⸗Juni Egyptiſche 113. Unverändert. Thiere voll die lezten Preiſe, Yr 458%, Fleiſchgewicht Rebſe, derſ., Plock, do., Gebr. Ginsberg, 1840 = bo. 
— do. 


107 Dr., 106 Gd., d Juni⸗Juli 108 Br., 107 Paris, 2. März. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente wurden gern 8 K bezahlt, während geringere Qualitäten | Grabert, derſ., do., do., dieſ., 
Gd. — Hafer. flau. — Gerſte ſtill. — Rüböl flau. 55, 90. Neueſte 5% Anleihe 89,27%. Anleihe Morgan im Preiſe abfielen, — Kalle hatten beſonders unter | Schmidt, Wieniawsti, do., do., Perl u. 
loco 274, der Mai 27}, October 244. — Spiritus 513, 00. Italieniſche 5% Rente 69.65. Italieniſche | der ſtarken Zutrifft zu leiden, fo daß die Preiſe, wenn Fan 1851 64 do. 
unverändert, d 100 Litres 100% er März 20, „ Tabaks ⸗ Obligationen 480,00. Deiterreichtiche Staats- auch nur langſam, hinuntergingen. ER Sata, Si er Ai OR: 2080 — do. 
——”—— 2 |Hohlmann Wieniawski, do., „ 
Zuckerbericht. Goldſchmidts S., 447. 72 Welz 1794 75 do. 
Magdeburg, 23. März. (Fink u. Hübener.) Die] Stutcka, Askanas, do., do., Steffens S., 2193 85 Weiz. 
Zuckerpreiſe blieben in weichender Richtung. Von Rob: Klätſch, Oberfeld, do., do., Bankverein, 3400 — do. 
zuckern baben ſich nur centrifügte Producte behauptet; | Dieraſch, derſe, do., do. derf, 4080 — 
lle übrigen Sorten wurden W % billiger gehandelt. Witt, Wolfſohn, do,, do. derſ., 1963 50 do. 
— Feſt. e No zungen find für 91 ige erſte Producte 11 Witt, derſ., do., do., derf., 555 
2 


2555 10 
Amſterdam, 25. März. 1 (Schluk⸗ Paris, 25. März. Productenmarkt. Rüböl 118 an do, do. 114—11% , 93 dige do. bo. | Teig, Askanas, do, do., Steffens S, 2500 70 do. 


G „ März⸗April 118 Gd., e Auguft-Dezembei ritäten 260,25. Türten de 1865 52, 10. Türken de 
1 Gd. — Wetter: Schnee. 1869 317,00. 6% Vereinigte Staaten r 1882 (ungeſt.) 


b 100 15477 unperänbert 5 111 * J. I m en 70 ee 8 5 ar 9150 32151 3 ee abr 385 at 15 ige e Pultusk, Berlin, Gebr. 1680 — Rogg. 
ga zu Raps der Her  Rüböl |, „50. J „i e 1131 roducte 9104 ., f Farbe Heyde, berf., do., ; 1781 44 Weiz, 
c Ne Ri | van mach, enkalader Ir AB 7 Re kenn] Dortlanı Kat ha aet 2800 — den 
een. re : ö udern ſtellten ſich Brodmelis H—H n und gemahlene Cziesniewski, Askanas, Plock, do., 
London, 25. März. [Getreide markt.] (Schluß Antwerpen, 25. März. Getreidemarkt. Weizen Zucker 4 A niedriger. Wochenumſatz etwa 32,000 Brode Steffes Söhne, 2350 80 do, 
bericht.) Der Markt ſchloß feſt, 7 nicht lebhaft. unverändert, dänſſcher 335. Roggen ruhig, Odeſſa 19. und etwa 8000 . gemahlene Zucker und Farine. Koſchke, Feuerſtein, Pultusk, do., 1785 99 do. 
8 


Poſenau, Schönwitz, do., Berlin, Gebr. 

Ginsberg, 1820 — Rogg. 
Lippert, Solarcz, do., Danzig, Davidſohn, 2710 — Weiz. 
ander, Schönwitz, do., do., Bankverein, 2710 — do. 
ander, Weizenſang, do., do., ders., 2985 — do. 


Weizen und Mais 16, Hafer —fs höher ſeit letzten Hafer geſchäftslos. Gerſte matt. Petroleummartt.] Notirungen: ffeine Raffinade incl. Faß 16416 5 
Montag, Gerſte zu vollen Preſſen gebandelt, Mehl] Schlußsbericht.) Naffinirted, Type weiß, loco und Yır e f 5 3 b 0 15 15 
befier. — Die Getreidezufuhren vom 16. bis zum 22 März 45 bez., 451 Br., Yr April 454 Br., Sr Sen 
März betrugen: engl. Weizen 2831, fremder 24,064, eng, tember 49% Br., r September⸗Dezember 503 Br. 
Gerſte 1372, fremde 20 657, engliſche Dialggerite 18,935, | — Felt. 


feine do. do. 165—16} , gemahlene do. do. 16--16% 
, fein Melis excl. Faß 160 —16f %, mittel do. do. 
158—15 T ½, ordinair do. do. 155—153 %, gemahlen 
do. incl, Faß 141—15 R, Farin do. do. 12—133 . 


3 2 * 3 Dividende pro 1870, 3 Dividende pro 1870. 4 Berl. Stad 7 1 | % 1 2 
berliner Fondsbörse vom 23. März. 5rd 2344101 abi e Ben 2. g geen de ch ge Sand, Br-Bul. 06 0 2 Wegſel-Goure v. 23. März. 
ſſenbahn-Netſen Yetien Amſterdam⸗Notzerd. 4.1087 03 agdeb. „ „ 6 1109 G Berl. Pfdbr. Ameril 1882 Amſterdam kurz 
| i SIEBEN: — Böhm, West ahn 51182 bz u B Defter.Gredit, „ 14 5 4.9-K bi Kur⸗ u. N⸗Pfdbr. z Deller 185 0 do. 2 Mo 
en Med 10m. 1 27 an Se 17 60 a bz uB Poſen. kon. 15 11 5 158 055 neue 6 165 Grin] Hamburg 915 
2 7 Ludwig 3 Preuß BEL-Anth, 50 i . iF 
| B „Märk. A. ni 1431 bs a a 5 tn P We 8 5 6 d Ti 1 bo. 1800: 990 90 ne n 3 Nat 
8 g „Staats ha ö „ „ fd. — — do. 4 } 
Fal ez Bade do: 6806 del ee e ee e eee e e ie N 5 
g BerlinsStettin 9 75 55 u G Prior äts⸗Obligationen. FPreußiſche Fonds Weſtyr. eitte aich. 4 3 Pol. Gert. A. a. 300 fl. gun a K 221 
Hrsl.⸗Schweid.⸗Freib. 0 iss 95 — — = 5 | % a.“ 6 1005 bz do. do. 4 n a rg 11 951 . art 
8 "= 0. 2 * — a . x 3 3 0 
4 1653 bz Bank uind Induſtri i Keim. 3 5 do 7 Rum. Eiſenb.⸗Obl. Warſchau 8 oe 6 92 3 
4 Byetw bz u B. Sanuk 3 er Papiere. taatsanl. 1859 Ruſſ⸗engl. Anl. „5 Bremen 8 Tage 31 1083 bz 
4 e e e een du be | 
1 bz Berlin. Kaſſen⸗ 0. — — — 
32207 15 u © Berlin. Handels⸗Geſ. do. 59. eg Sold- und Papiergeld, 
B. 34 170 5 Danziger Bankperein do. Hau N 968 b lee 
5 4 151 28 Dang or rohe 16 = 2 Danz.Stabt-Unt. 15 OLE © d 6. do. 589 0.R. 995 b; 
anzia. Hur.:Bfbbr. | — 5 — — 0. z 1 5 \ 2, | 
Est 4 607 5 : g en nei mm | 1 ja __Wnsländifge Fendt. Sf en 10 f 5 8 
8 ri 2255 2 . u rt 5 Nee 2 h e be de. wer 6 | 


0 51100% bz St ta N 


— 
an 
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röbelſcher Kindergarten. 
(Fleiſchergaſſe No. 11.) N 
Der Sommercurſus beginnt Don⸗ 
nerſtag den 4. April, wozu die An⸗ 
meldungen nach den Feiertagen ent⸗ 
gegengenommen werden. 5 
5 Hulda Streichan. 
ie ſchulpflichtigen Kinder werden 
den 11 4— See Eirlein in 
* a Sprachen unterr tere u 7 A 


M. Streichan. 


Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Gerichte wird 
terdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
ß das Teſtament des Strumpfmachermeiſter 
ann Gottli ber und der Florentine 
ne geb. d vom 4. Januar 1816 
eit 56 Jahren 72 emfelben niedergelegt it 
und daß, wenn deſſen Publikation nunmehr 
binnen 6 Monaten, von den dazu Bere 

ten nicht beantragt werden ſollte, dieſe 
willige Verfügung in Gemäßbeit der Vor⸗ 
0 der 88 29 sed. Titel 12, Thell , A. 

n i R. 


Heuer Wohnnngs-Anzeiger 


Rt 8 nebſt 5 i 
Allgemeiner Geſchäfts⸗Anzeiger 
Danzig und deſſen Vorſtädten 


iſt zu haben à Pack 10 Sgr. bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
Für den Werth dieſes Fabrikates dürfte 
nachſtehender Brief einen Beleg geben: 
Herrn C. G. Hülsberg in Berlin. 
Saldau, 28. Februar 1864. 
Ich erbitte mir für einen Thaler von 
9 Tannin⸗Balſam⸗Seife, da ſich dies 
ittel bei mehreren Arten hartnäckiger Flech⸗ 
ten ſehr heilkräftig bewährt. 


on uns geöffnet und nach genomme: | = 
ner Einsicht wieder verfiegelt in unſerm Archiv 
aufbewahrt werden wird. 


; 
| 


Elbing, den 19. März 1872. u Den Betrag bitte durch Voſtvorſchuß ei 
Köni l. Kreis⸗Gericht. 145 2. 5 n leben und das Erb i 1 
2 ne a“ (4593) Danzig, 2B. Riel 1% 15 Ce, gebunden 1 &. 20 4. Dampfer-Verbindung, Abreſſe recht bald be e e, Ba 
„25. . 2 N © dorff, 
Bekanntmachung. A. W. Hafemann. Danzig Stettin. f Königlicher ehe 


Bon Danzig: J 
Dampfer „Stolp“ am 28. März. 
Die geraͤumigen und comfortabel ein⸗ 
gerichteten Cajüten dieſes Dampfers ſind 
zur Ueberfahrt für Paſſagiere beſtens 
geeignet. — Paſſage⸗Preis: Cajüte 3 Re, 
Dedplag 11 %. Kinder die Hälfte, 
on Stettin 
Dampfer „die Erndte“ am 28. März. 


Ferdinand Prowe. 


Aechtes Harlemer Del 


empfielt in Oriainalflaſchen n 
besann Gilligfien nge Kran den 
Albert Neumann, 
Langenmartt 38, Gde der Kurichnerg. 


Getreidelide Seh 


5 en chw m chen größtes und bllligſtes Lager bei 


empfehle ich die seit Jahrhunderten von 8 J. Kickbusch, 


medieiniſchen Autoritäten als Stärkungs Firma: J. A. Potrykus, 
mittel anerkannten Holzmarkt, Glodenthor-Gee, 


Malaga Weine „ 
2. Die neueſten Berliner 


erren⸗Cravatten für Si u. Umlege⸗Kragen, 


2 
2. 
2 
E 
= 
3 
= 
[u 
S 
= 
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Vorläufige Anzeige. 


EN Hiedurch erlaube ich mir die ergebene Anzei e, daß ich im früheren Lokale 
Des fraundſchaftlichen Vereins Neugarten No. Fin der Firma: 


Kaffeehaus zum freundſchaftlichen Garten 


ein Kaffeehaus, verbunden mit vollſtändiger Reſtauration elabliren und am 31. 


M erö inri 
d. Me eröffnen werde. Heinrich Gosch. 


15 


wert 


Bar. Denjenigen Herren Landwirthen, welche 
noch weiter über 9 Angelegenheit 15 


regtem Protokoll, ſowie auch die fpscielle | 
Wundern eines jeden Beſchwerdepunktes 
bei ſämmtlichen Ceneral⸗ und Specialagen- 
ten zur Dispoſition. 


Norddeutsche Hagel⸗Verſiche⸗ 
zu dun- efeiiönft 


— 


Yet Verlangen wird hierdurch amtli 


; ch beſcheinigt, daß von den bieſigen Braueignern ges 
12 es Gräter Bieren den giopolit Bibrowicz und Exuſt Habeck zur Fabrika⸗ 


G mnaſium G dter Bufler aus demjenigen ſtädtiſchen Brunnen verwenden, 1155 715 e n Seide und Wolle 
U 8 aus welchem das Grätzer Bier ſeit undenklichen Zeiten hergeſtellt wor⸗ A. U rich, Aug Mi 5 gegen. ; 
—Danggaſſe 51. 8 


Ein Grundſtückk 
nahe der Börfe, für jedes Geſchäft pafl., 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
Hundegaſſe No. 105 bei Herrn Bergmann. 


Ein Grundſtück, 


Wattenfabrik, im beſten Betriebe, allein hier 
am Orte, wo auch bisher ein lucratives 
Productengeſchäft betrieben, iſt Familienver« 
ältniſſe halber bei guten Bedingungen vom 
April zu verkaufen. 


Das neue ele beginnt Montag den den iſt. 
8. April. Für die Aufnahme neuer Schiller 

werde ich Donnerſtag, Freitag und Sonn⸗ 

abend, den 4., 5. und 6. April Vormitlags 

» meinem Geſchäftszimmer im Gymnaſtum 

| reit ſein. Die für die Sata angemeldeten 

mir Dub an, ſumeldenden Schüler bitte ich 

Onnerjtag den 4. April um 9 Uhr 

3 n — get een 

menden Freitag den 5. 

Keri zo den Uhr, ie für bie 


an April Ein beſtimmten Sonnabend 


Unter⸗Tertia und 1 


Brodbänkengaſſe No. 18. 
Geruchloſe 
Koch⸗ und Arbeits⸗ 


Grätz, den 12. März 1872. 
* Ma 88 


aeut 


(L. 8.) 


ie Unterzeichneten haben ſich durch vi 
Extrahirung des vorſtehenden Atteſtes e e e Lampen, 
Wenn unſere Concurxenten ſich wie wir erfahren, zur Ermäßigung der Preiſe! durch welche man für 1 Pfennig Petroleum 
des von ihnen fab ricirten Bieres verſtehen konnten, ſo hat dies nur darin Mass Grund, 1 Quart Waſſer ꝛc. in wenigen Minuten 
d Grätzer Bier F zum Kochen bringen kann, erhielten wieder 
r e 
alteren Nager h erſtellen, der igne Heilkr r feine Berũ ’ 
verichafft hat aft dem Bier fi hmtheit ganggaſſe Ro. 72. 


g uter⸗Secunda wird 71 - 
ſich die Aufnahme doranusſichtlſch auf die be Grätz, den 21. März 1872. g 5 Bromberg, im März 1872. 
deten Schül 5 g 2 
an ia Brio eine Hd erdbeer 8 Bbg bee beck fei Gen 3 x 1 bre Jacobsohn & Lissauer, 
« 0 Habeck. aus feinen amer, Tabaken, 8 — 5 — 
um 1. October wird auf der 


den baden Schreibmatertal mitzubr ngen 7 * sth, I. Mor og — |nend, nicht zu verwechseln wit den ei 
Wehe Ins u Be a de | Die Herren Landwirthe nne van ne a, Se 
er beehren wir uns an rechtzeitige Erneuerung des Abo das beginnend 5 Mille ab. Proben werden im Zehntel 

eſuchten Schule tal 8. Jahrgangs der zu Königsberg erſcheinenden e 8 Beet ee ; k 


2) Ein Impf⸗ reſp. Nevaceinat onsſchein. Land. und ſolſt wirthfch aſtli ch en Beitun N 1 


anz ig, den 23. März 1872. 
Dr. Cauer, Ib wohn von h 0 
; ne von heute ab 
(Red.: Oekonomierath Hausb wo 
iemit zu erinnern. Abonnements bei allen Poſtämtern 57 20 Sgr. Landbriefträger⸗ Launggaſſe No. 17, 2 Tr. 


Director. 
858 N . gef. 5 1 ohn viertelj. 5 rege 2 i 2 
SE — Adr. u. 4568 f. b. 3.Exp. Verm. verb. tät: Quchdekden 227ͤͤ Grpeblim: Balfemattie Univaf. M. anzig er. 


\ 
Rechtſtadt eine nette Woh⸗ | 
nung, beiteb. aus 3—4 Stuben 
mit bee Küche und Zubehör, 7 
zu miethen geſucht. Offert. mit 


Preisangabe werd. unter No. 
4560 in der Expedition dieſer 


Zeitung erbeten. ©; 
- Hundegasse No. 15 ist ein möbl, es 


Limmer zu verniethen, 


6 Im. Dany. 
20,000 % Surea 4000 1000 
erei in Königsberg. (4559) 


* 


Ostdeutsche 


Wechsler-Vereins-Bank. 
Hauptſitz: Bromberg. 


Das Grundcapital iſt vorläufig auf 


Eine Million Thaler 


in 5000 Actien a 200 Thaler mit 40 pCt. Einzahlung 
feſtgeſetzt. 


§ 2 des Statuts: 


Der Zweck der Geſellſchaft iſt der Betrieb von Bank⸗ und Finanz⸗Geſchäften, ſowie induſtriellen Unternehmungen jeder Art, insbeſondere | 
des reinen Wechsler⸗Geſchäftes. 


Die Geſellſchaft hat das Recht, Zweigniederlaſſungen, Commanditen und Agenturen im In⸗ und Auslande zu errichten und ſich bei 
Handlungshäuſern, welche das Bank⸗ und Wecholergeſchäft betreiben, commanditariſch zu betheiligen. Auch bleibt es der Geſellſchaft vorbehalten, 
beſtehende Bankinſtitute und Bankhäuſer als ſtille oder Commanditgeſellſchaften bei den Zweigniederlaſſungen, Commanditen und Agenturen auf⸗ 


Aufſichtsrath: A 


Herr Boie, el Bürgermeifter in Bromberg. 
„ Quenstedt, Rechtsanwalt in Bromberg. = 
„ M. Leyser, Firma: Moritz Leyser in Bromberg. f 


— 


———— _ | > 


„ JI. Platho, Firma: Platho & Wolff in Berlin. 

„ Julius Guttentag, Firma: Gebr. Guttentag in Berlin, Breslau und Dresden. 

„ U. M. Höhne, Firma: L. M. Köhne in Berlin. 

„ Eduard Mamroth, Firma: Eduard Mamroth in Berlin und Poſen. 

„ M. Werner, Firma: M. Werner in Poſen. u 


Herr Albert Beckert, Stadtrath in Bromberg. 8 3 
„ Gramer, z. Z. Vorſtands⸗Mitglied der Königl. Bank⸗Commandite in Bromberg. 


e am Mittwoch, den 27. März er. 
Eine Million Thaler 


bei Darren Platho & Wolft in Berlin, 


„Herrn L. M. Köhne | 
„ lie Gebrüder Guttentag in Breslau und Dresden, | 
1 an 1. Werner mroln in Posen, | 


„ dem Danziger Bankverein il Danzig, | 
„Herrn M. Leyser f f 
a v „ Albert Beckert il Bromberg, 
„ „B Ad. Gildzinski in Thorn, 

„ „ Ferd. Schönheimer in Leipzig, 
„ „S. Abel jun. in Stettin 


zum Courſe von 106 Procent zur öffentlichen Subſeription aufgelegt. N R 4 
g 150 dei Wann find 10 Procent in Baar oder in Cours habenden Werthpapieren als Caution zu deponiren. Eine Repartition im Falle der Ueberzeichnung wird vor⸗ 4 
behalten. Die Abnahme hat laut ſpäterer Bekanntmachung zu erfolgen. Weddacklor, Druck und Peli 5 man in D 


Directoren: 


